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Vorwort 

 
Im Namen Allāhs. Alles Lob gebührt Allāh, dem Herrn der Welten. Ihn lobpreisen wir, Ihn bitten wir um Hilfe 
und um Vergebung. Wir wenden uns Ihm reuevoll zu. Wir suchen Zuflucht bei Allāh vor dem Übel unserer 
Seelen und den Schlechten unserer Taten. Für denjenigen, den Allāh rechtleitet, gibt es niemanden, der ihn 
in die Irre leiten könnte. Und für denjenigen, den Allāh in die Irre leitet, gibt es niemanden, der ihn 
rechtleiten könnte.  
Ich bezeuge, dass es niemanden gibt, der der Anbetung würdig ist außer Allāh, und ich bezeuge, dass 
Muḥammad Allāhs Diener und Gesandter ist. Allāhs Segen und Heil auf ihm.  
Das wahrhaftigste Buch ist das Buch Allāhs. Die beste Rechtleitung ist die Rechtleitung Muḥammads . Die 
übelsten aller Dinge sind die Neuerungen und jede Neuerung führt zur Hölle. 
 
Zu den Gunsterweisungen Allāhs gehört es, dass wir mit Seiner Hilfe ein Heft angefertigt haben, anhand 
dessen ein Anfänger den Qurʾān lesen lernen kann. Es gibt zwar auf dem Markt viele solcher Hefte derselben 
Thematik, doch aus den folgenden Gründen haben wir uns entschlossen, ein neues ʼAlifbā-Heft anzufertigen: 
 

• Viele solcher ʼAlifbā-Hefte beinhalten Fehler, zum Teil sogar grobe Fehler, weil sie offenbar nicht 
von Experten geschrieben worden sind. 

• Die meisten ʼAlifbā-Hefte verwenden eine arabische Schrift, wie sie nicht in den Qurʾān-Ausgaben 
wiederzufinden ist, so dass der Umstieg vom ʼAlifbā-Heft zum Qurʾān dem Anfänger schwer fallen 
kann. In dieser Ausgabe ist diejenige Schrift verwendet worden, die man auch für den Muṣḥaf 
benutzt hat, der in der Qurʼān-Druckerei in Madīnah gedruckt wird. Dieser Muṣḥaf hat gegenüber 
anderen große Vorzüge und ist der auf der Welt am meisten verbreitete, weshalb wir uns für die 
entsprechende Schriftart entschieden haben. 

• Manche ʼAlifbā-Hefte sind unvollständig. 
• Dieses ʼAlifbā-Heft ist besonders dadurch ausgezeichnet, dass eine CD mitgeliefert wird, wodurch 

man sich die korrekte Aussprache aller Worte anhören kann 
• Wenn man sich durch dieses ʼAlifbā-Heft durchgearbeitet hat, ist es die ideale Voraussetzung sich 

durch das Buch „Wissenschaft des Tadschwīd“ von Neil Bin Radhan auf diesem Gebiet 
weiterzubilden, sein Wissen auszuweiten und zu vertiefen. 

 
Wir möchten noch darauf hinweisen, dass man den Qurʼān nur richtig lesen lernen kann, wenn man solch ein 
Heft einem ausgezeichneten Qurʼānlehrer vorliest und sich korrigieren lässt. 
 
Außerdem möchten wir uns noch beim Quranlehrer Šayḫ ʽAbdul-Muʽṭī Aḍ-Ḍāhir bedanken, der mit seinen 
wertvollen Tipps nicht gegeizt hat. 
Die Beispiele aus dem Qurʼān stammen vom Muṣḥaf, der in Madīnah gemäß der Riwāyah von Ḥafṣ über den 
Überlieferungsweg Aš-Šāṭibiyyah geschrieben worden ist. Alle erläuterten Regel beziehen sich auf diese 
Riwāyah. 
 

Möge Allah  dieses Werk annehmen und darin viel Nutzen für die Muslime legen.  
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Anstandsregeln für den QurAnstandsregeln für den QurAnstandsregeln für den QurAnstandsregeln für den Qurʾānleserʾānleserʾānleserʾānleser    
 
Nachdem man gelernt hat, den Qurʾān zu lesen, darf man nicht vergessen, sich dem Qurʾān 
gegenüber anständig zu verhalten. 
 

• Der Qurʾān wird gelesen, um Allāhs Wohlgefallen zu erlangen. Du darfst damit 
niemals versuchen, dich jemand anderem außer Allāh zu nähern. Lies nicht so, als ob 
du den Zuhörern das Gefühl geben wolltest, du seiest demütig und ergriffen oder um 
ihnen zu gefallen. 

• Wenn du den Qurʾān liest, dann versuche auch die Bedeutungen zu verinnerlichen, 
indem du gelegentlich einen Tafsīr zu Hilfe nimmst oder eine Übersetzung, wenn du 
der arabischen Sprache nicht mächtig bist. 

• Benimm dich gut, wenn du den Qurʾān liest und bewege dich beim Lesen nicht 
unnötig hin und her wie ein wahnsinniger, während du deine Hände an deine Ohren 
hälst. 

• Mache dir Allāhs Gunsterweisung dir gegenüber bewusst. Er ist ist, Der dir das Lesen 
beigebracht hat. 

• Nimm für das Qurʾānlesen kein Geld oder irgendwelche weltlichen Güter an. 
• Lies den Qurʾān nicht in seinen verschiedenen Lesarten (Qirāʾāt), um den Menschen 

zu zeigen, dass du sie beherrschst. 
• Bemühe dich den Qurʾān möglichst ganz auswendig zu lernen. 
• Den Qurʾān lesen zu können ist nicht alles. Zum guten Muslim-Sein gehört noch viel 

mehr dazu. 
• Geize nicht mit deinem Wissen und lasse andere auch daran Anteil haben. 

 
Der Gesandte Allāhs  sagte auf der einen Seite: 
 

هلَّمعآنَ والْقُر لَّمعت نم كُمريخ  
„Die besten von euch sind diejenigen, die den Quran lernen und lehren.“1 

 
und 
 

راهالْم آنبِالْقُر عال مةفَرامِ سرالْك ةرري الْبالَّذأُ وقْرآنَ يالْقُر عتعتتيو يهف وهو هلَيع اقش لَه انرأَج  
„Derjenige, der den Qurʾān ausgezeichnet lesen kann, wird mit den edlen und gütigen 
Gesandten zusammen sein. Und derjenige, der beim Qurʾānlesen (die Worte) immer 
wiederholen muss und dem (das Lesen) schwer fällt, bekommt doppelte Belohnung.“2 

 
Auf der anderen Seite sagte er :  
 

 فَما قَالَ فَعرفَها نِعمه فَعرفَه بِه فَأُتي الْقُرآنَ رأَوقَ وعلَّمه الْعلْم تعلَّم ورجلٌ...  علَيه الْقيامة يوم يقْضى الناسِ أَولَ إِنَّ
لْتما عيهقَالَ ف تلَّمعت لْمالْع هتلَّمعو أْتقَرو يكآنَ فقَالَ الْقُر تكَذَب كنلَكو تلَّمعت لْمقَالَ الْعيل مالع أْتقَرآنَ والْقُر 

  النارِ في أُلْقي حتى وجهِه علَى فَسحب بِه أُمر ثُم قيلَ فَقَد قَارِئ هو الَليقَ

                                                 
1 ṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥ. Buḫārī 4639; Abū Dāwūd 1240; Tirmidī 2832, 2833, 2834; Ibn Māǧah 207; Musnad Aḥmad 389, 469 u. v. 
m. 
2 ṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥ. Muslim 1329; Abu Dāwūd 1454; Tirmidī 2829; Ibn Māǧah 3769 und Musnad Aḥmad 23080. 
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Zu den ersten Menschen, die am Tag der Auferstehung gerichtet werden, gehört ein Mann, 
der gelernt, gelehrt und den Qurʾān gelesen hat. Er wird gebracht und man zeigt ihm 
(Allāhs) Gunsterweisungen ihm gegenüber und er wird sie erkennen. Dann sagt Er: „Was 
hast du damit angefangen?“ Er wird antworten: „Ich habe gelernt, gelehrt und den Qurʾān 
Deinetwegen gelesen.“ Er wird sagen:  „Du hast gelogen. Du hast gelernt, damit man sagt: 
<Dies ist ein Gelehrter>. Und du hast den Qurʾān gelesen, damit man sagt: <Dies ist ein 
Qurʾānleser>. Und dies wurde bereits gesagt.“ Dann ergeht ein Befehl, worauf er auf seinem 
Gesicht gezogen und dann in das Höllenfeuer geworfen wird.“3 

    

                                                 
3 ṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥṢaḥīḥ. Muslim 3527; Nasāʼī 3086 und Musnad Aḥmad 7928. 
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Artikulationspunkte der arabischen BuchstabenArtikulationspunkte der arabischen BuchstabenArtikulationspunkte der arabischen BuchstabenArtikulationspunkte der arabischen Buchstaben    
 
Die arabischen Buchstaben entspringen von fünf verschiedenen Sprechwerkzeugen: 
 
1) Ǧauf (وفج)  - Mund- und Rachenhöhle (1 Artikulationspunkt) 

2) Ḥalq (لْقح)  - Kehle (3 Artikulationspunkte) 

3) Lisān (لِسان)  - Zunge (10 Artikulationspunkte) 

4) Šafatān (شفَتان) -  Lippen (2 Artikulationspunkte) 

5) Ḫaišūm (خَيشُوم)  - Nasenhöhle (1 Artikulationspunkt) 
 

MundMundMundMund---- und Rachenhöhle und Rachenhöhle und Rachenhöhle und Rachenhöhle    
 

Buchstabe Name Kontext des Lautes Beispiel 

 ʼalif ا
Das ʼAlif trägt eine Sukūn und ihm  
geht immer eine Fatḥah  َ voraus. 

اس  
(Sage) 

 wāw و
Das Wāw trägt eine Sukūn und ihm 
geht eine Ḍammah  ُ voraus. 

سو  
(Hut) 

 yā ي
Das Yā trägt eine Sukūn und ihm 
geht eine Kasrah  ِ voraus. 

سي  
(Sieg) 

 
Diese drei Laute werden als Madd-Laute bezeichnet. 
 

KehleKehleKehleKehle    
 

Buchstabe Name Artikulationspunkt Der entsprechende deutsche 
Laut 

 .Hamzah ʾ Im untersten Teil der Kehle ء
Stimmeinsatz zu Beginn des Wortes  
„Abend“. 

 hā هـ
Im untersten Teil der Kehle, aber über 
der Hamzah (ء). 

Entspricht dem deutschen „H“. 

 ʽain Im mittleren Teil der Kehle, über dem ع
Hā (هـ). 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 

 ḥa Im mittleren Teil der Kehle, über dem ح
ʽAin (ع). 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 

 ġain Im obersten Teil der Kehle, über dem غ
Ḥā (ح). 

Entspricht dem deutschen nicht 
gerollten „R“. 

 ḫā Im obersten Teil der Kehle, über dem خ
Ġain (غ). 

Entspricht dem deutschen ch-Laut in 
„Fach“. 

 

ZungeZungeZungeZunge    
 

Buchstabe Name Artikulationspunkt Der entsprechende deutsche 
Laut 

 .qāf Am hintersten Teil der Zunge. Es gibt keine deutsche Entsprechung ق

 etwas näher ,(ق) kāf Im Gegensatz zum Qāf ك
zu den Lippen. 

Entspricht dem deutschen „K“. 
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 .yā Im mittleren Teil der Zunge ي
Entspricht dem deutschen „J“ in 
„Januar“. 

 šīn ش
Im mittleren Teil der Zunge, aber im 
Gegensatz zum Yā, näher zu den 
Lippen. 

Entspricht dem deutschen sch-Laut in 
„schon“. 

 ğīm ج
Im mittleren Teil der Zunge, aber im 
Gegensatz zum Šīn, näher zu den 
Lippen. 

Es gibt keine deutsche Entsprechung.  
Man kann es mit dem zweiten „G“ in 
„Garage“ vergleichen, wobei der Ton 
nicht fließt. 

 ḍād ض

Er entsteht zunächst dadurch, dass 
entweder die rechte Zungenkante die 
rechten Backenzähne von der 
Innenseite oder die linke Zungenkante 
die linke Backenseite berührt. Es 
können auch beide Zungenkanten die 
jeweiligen Backenzähne berühren.4 Auf 
den Zungenkanten lastet der 
wesentliche Druck und nicht auf der 
Zungenspitze 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 

 lām ل
Er entsteht durch Anlegen der 
Zungenspitze an das Zahnfleisch der 
oberen Schneidezähne. 

Entspricht dem deutschen „L“. 

 aber ,(ل) nūn Entspringt neben dem Lām ن
weiter in Richtung Zungenursprung. 

Entspricht dem deutschen „N“. 

 aber ,(ن) rā Entsteht neben dem Nūn ر
weiter in Richtung Zungenursprung. 

Entsteht an derselben Stelle, wie das 
deutsche gerollte „R“, nur dass es im 
Arabischen nicht gerollt wird. 

 ṭā ط

Entsteht am Vorderteil der Zunge mit 
dem Ursprung der oberen 
Schneidezähne. Ein Großteil der 
Zungenoberfläche berührt den 
Gaumen. Im Vergleich zum ḍād (ض) ist 
der Druck gleichmäßig verteilt. 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 

 dāl د

Entsteht am selben Artikulationspunkt 
wie das Ṭā (ط), allerdings berührt nur 
der Zungenvorderteil den Zahndamm 
des Gaumens. 

Entspricht dem deutschen „D“. 

 tā Entsteht am selben Artikulationspunkt ت
wie das Dāl (د). 

Entspricht dem deutschen „T“. 

 sīn س
Entsteht am vorderen Teil der Zunge 
mit den unteren Schneidezähnen von 
der Innenseite. 

Entspricht dem deutschen stimmlosen 
„S“ in „fast“. 

 ṣād Entsteht an derselben Stelle wie das ص
Sīn (س). 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 
Es ist im Vergleich zum Sīn (س) dunkel. 

 zā Entsteht an derselben Stelle wie das ز
Sīn (س). 

Entspricht dem deutschen 
stimmhaften „S“ in „Sommer“. 

 tā ث
Entsteht dadurch, dass man den 
Vorderteil der Zunge auf die oberen 
Schneidezähne legt. 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 
Entspricht aber im Englischen dem th-
Laut in „three“. 

 dāl Entsteht an derselben Stelle wie das Ṯā ذ
 .(ث)

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 
Entspricht aber im Englischen dem th-
Laut in „the“. 

 ẓā Entsteht an derselben Stelle wie das ظ
Ḏāl (ذ). 

Es gibt keine deutsche Entsprechung. 
Es ist im Vergleich zum Ḏāl (ذ) dunkel. 

 

                                                 
4 Alle drei Versionen führen zum richtigen Ergebnis. Für die meisten ist es am einfachsten, die linke Seite zu benutzen. 
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LippenLippenLippenLippen    
 

Buchstabe Name Artikulationspunkt Der entsprechende deutsche 
Laut 

 mīm م

Entsteht an den Lippen, wenn sie 
einander vollständig berühren und 
nicht angespannt werden. Gleichzeitig 
tritt aus der Nasenhöhle der Nasallaut 
aus. 

Entspricht dem deutschen „M“. 

 bā ب
Entsteht an den Lippen, wenn sie 
einander berühren und angespannt 
werden. 

Entspricht dem deutschen „B“. 

 fā ف
Entsteht dadurch, dass die oberen 
Schneidezähne auf die untere Lippe 
gelegt werden.  

Entspricht dem deutschen „F“. 

 wāw Entsteht dadurch, dass man die beiden و
Lippen vollkommen rundet. 

Entspricht dem „U“ in „Bauer“ oder  
dem ersten und letzten Laut im 
Ausdruck „Wow!“. 

 

NasenhöhleNasenhöhleNasenhöhleNasenhöhle    
 

Dort entsteht die Ġunnah غُنَّة, der Nasallaut. Dieser Laut ist nur zwei arabischen Lauten eigen und immer mit 

ihnen verbunden: Mīm م und Nūn ن. Des Weiteren muss der Nasallaut beim ʼIḫfāʼ إ���ء    gemacht werden, wie 
wir später, in schā Allāh, sehen werden. 
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Die arabischen Buchstaben in alphabetischer ReihenfolgeDie arabischen Buchstaben in alphabetischer ReihenfolgeDie arabischen Buchstaben in alphabetischer ReihenfolgeDie arabischen Buchstaben in alphabetischer Reihenfolge    
 

j ^ N >  

ğīm tā tā bā hamzah 

‘ Œ Š ˆ y 

rā dāl dāl ḫā ḥā 

Ú É ¸ ¨ — 

ḍād ṣād šīn sīn zā 

∃ ø í â Þ 

fā ġain ʽain ẓā ṭā 

β Π Α 8 − 

nūn mīm lām kāf qāf 

“ ω ρ ν 

yā lā5 wāw hā 
 

                                                 
5 Gemeint ist hierbei das ā. Davor ist ein Buchstabe gesetzt, das Lām, damit man das ā überhaupt aussprechen 
kann. Man hätte auch einen anderen Buchstaben davor setzen können. 
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Die Buchstaben allein, am Anfang, in der Mitte und am Ende eines Die Buchstaben allein, am Anfang, in der Mitte und am Ende eines Die Buchstaben allein, am Anfang, in der Mitte und am Ende eines Die Buchstaben allein, am Anfang, in der Mitte und am Ende eines 
WortesWortesWortesWortes    
 
Die arabischen Buchstaben werden in drei Kategorien geteilt: 
 
�� Buchstaben, die von beiden Seiten verbunden werden können: 

Beispiel: ôM¬7 s? 
�� Buchstaben, die nur von rechts verbunden werden: 

Beispiel: $yδ Ï‰‹ Å_ 

�� Ein Buchstabe, der niemals verbunden wird:� 

|M ÷ƒ uu‘r& 
 

Ende Mitte Anfang Allein 

* ' — σ  '  *  • σ  ♥ &  

>  = /  ; / > 

ο   '  N  M ?  G ? ο N 

^  ] O  V O ^ 

l  k g   f g l 

y  x m  s m y 

ˆ  ‡ z  ‚ z ˆ 

                                                 
6 Dies gilt nur, wenn die Hamzah nicht, wie in der Tabelle ersichtlich, unter oder über einen Buchstaben 
gezeichnet wird. 
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Š  ‰ Š  ‰ Š Š 

Œ  ‹ Œ  ‹ Œ Œ 

‘  � ‘  � ‘ ‘ 

—  “ —  “ — — 

¨  § ™  ¡ ™ ¨ 

¸  · ©  ± © ¸ 

É  È ¹  Á ¹ É 

Ú  Ù Ê  Ò Ê Ú 

Þ  Ý Û  Ü Û Þ 

â  á ß  à ß â 

í  ì ã  è ã í 

ø  E ñ  ó ñ ø 

∃  # ù  I ù ∃ 

−  , %  + % − 

8  7 1  4 1 8 
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Α  ≅ 9  = 9 Α 

Π  Ν Η  ϑ Η Π 

   Ρ  Ψ Ρ  

ν  µ ϕ  γ   η ϕ ν 

ρ  θ ρ  θ ρ ρ 

#  $ #  $ # # 

“  ‘ ƒ  � ƒ “ 
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Buchstaben mit FBuchstaben mit FBuchstaben mit FBuchstaben mit Faaaattttḥahḥahḥahḥah    
 

j t t̂  tN t> t 
ğa ta ta ba ʼa 

tttt‘ sŒ sŠ ŝ  sy 

ra da da ḫa ḥa 

tÚ tÉ ţ  ẗ  t— 
ḍa ṣa ša sa za 

s∃ sø sí sâ sÞ 

fa ġa ʽa ẓa ṭa 

sβ sΠ sΑ s8 s− 

na ma la ka qa 

s“ sρ sν 
ya wa ha 
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Buchstaben mit Buchstaben mit Buchstaben mit Buchstaben mit ḌammahḌammahḌammahḌammah    
 

çj ç^ çN ç> ç 
ğu tu tu bu ʼu 

è‘ èŒ çŠ çˆ çy 

ru du du ḫu ḥu 

èÚ èÉ è¸ è¨ è— 
ḍu ṣu šu su zu 

è∃ èø èí èâ èÞ 

fu ġu ʽu ẓu ṭu 

èβ èΘ èΑ è8 è− 

nu mu lu ku qu 

è“ èρ èν 
yu wu hu 
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Buchstaben mit KasrahBuchstaben mit KasrahBuchstaben mit KasrahBuchstaben mit Kasrah    
 

Æl Î^ ÎN Î> Î 
ğī ti ti bi ʼi 

Æ‘ ÎŒ ÎŠ Æˆ Æy 

ri di di ḫi ḥi 

ÆÚ ÆÉ Æ¸ Æ¨ Æ— 
ḍi ṣi ši si zi 

Î∃ Æø Æí Îâ ÎÞ 

fi ġi ʽi ẓi ṭi 

Îβ ÏΘ ÎΑ Î8 Î− 

ni mi li ki qi 

Æ“ Æρ Îν 
yi wi hi 
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Die Vokale im ÜberblickDie Vokale im ÜberblickDie Vokale im ÜberblickDie Vokale im Überblick    
 

çj    Æl  tj ç^  Î^  t̂  çN  ÎN  tN ç>  Î>  t> ç  Î  t 

è‘  Æ‘  t‘ èŒ  ÎŒ  tŒ çŠ  ÎŠ  tŠ çˆ  Æˆ  t̂  çy  Æy  ty 

èÚ Æ Ú tÚ èÉ ÆÉ tÉ è¸ Æ¸ ţ  è¨ Æ¨ ẗ  è—  Æ—  t— 

è∃  Î∃  s∃ èø  Æø  sø èí Æí  tí èâ Îâ sâ èÞ  ÎÞ 
tÞ 

èβ Îβ sβ èΘ  ÏΘ  sΘ èΑ  ÎΑ  sΑ è8  Î8  s8 è−  Î−  s− 

è“ Æ“ s“ èρ  Æρ  sρ èν  Îν  sν 
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FatFatFatFatḥahḥahḥahḥah----ÜbungÜbungÜbungÜbung    

    

š χtθ tã utF tz uuϑ s. z Ν tF yz syèΙ u 

s≅ yè sù u# s=s% t≅ uè u_ t,tF sù tuè sÛ 

tρ t' s© zÚ z÷ zã s§s=gt ttγ s1 tŠ tθ s% 

sì t=tz tì t‚t0 s‡s=t™ t‰ t+ tã sí s‘ s— 

t‰ tft™ tì sÊtρ tì tΗ tŠ s≅ tè t™ sø t“ tΡ 

t‰ sã tρ yxtF sù tΠ t‰ t¹ t‘ t‹ tã t“ tϑ s9 

tΝ tss9 t‰ t¡tù t� tÁtã ts4 t™ sí t“ tΡ 

u≅ t‚sΡ s‰ yè s% zÙ t;s% s≅ uzuŠ tì t¡s9 
z
 ] zè y/ t≅ uϑ um t= u™u‘ tuè s9 t“ tI u% 

tí ss� t/ t# tã t‘ tΠ t—t‘ ttfsΗ t,tè s9 

t−t‰ t¹ t,tÁ s/ tΠ t‰ tã tí ss‘ sŠ ẗ s‘ sŠ 
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sxsϑ s9 ttϕtρ t>y� uÊ s,s¡tù t = tG s1 

t� tΗ s& t7s=tΗ txtftΡ txtΨsg tΑ t‰ tã 

sì sϑ s9 sls‘ sŠ uì tÊ tρ t−q—q‘ t7ss9tŠ 

s7sG sϕ t‰ tÁ t% sxsG tù 
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FatFatFatFatḥah und Kasrah gemischtḥah und Kasrah gemischtḥah und Kasrah gemischtḥah und Kasrah gemischt    
 

sΝ Èè sÛ tì È™sρ ukÏ9sρ z= Ïè t9 t“ Íθ t% 

tí È“ tù tì È±s/ u‘ Ï9sρ t−È� s™ t‰ Íϑ um 

t‘ ÈΨtù tµ È+ tù t� È+ tù t≅ È±tù ty È� tù 

t≅ Èη tg s≅ Èϑ sã t≅ Í;um sΝ È=sã u‘ ÏI sz 

t“ Í;uz Ètν� t1 t“ Í=um t= ÏΨtg tµ Ï=tg 

t ÍŒt& u“ Íθ sz u≅ ÏÜsz u# ÏÜsz uΝ ÏÁ sz 
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FatFatFatFatḥah, Kḥah, Kḥah, Kḥah, Kasrah und asrah und asrah und asrah und Ḍammah gemischtḌammah gemischtḌammah gemischtḌammah gemischt    
 

t‰ Ï=ääg t>È� ääÊ t≅ Ïè äg t� äϑ tm t# äè tÊ 

t‰ ÈÁä% sxÈG äù t= Ï=ää¹ tí È‰ äz sí È‘ ä— 

sì Èϑ ä9 sl È‘ äŠ uì ÈÊ äρ t−È—ä‘ t7È9äŠ 

š χÈθ äã uÈF äz uÈϑ ä. z Ν ÈF äz sÈèΙ ä 

s≅ Èè äù u# È=ä% t≅ Èè ä_ t,ÈF äù tÈè äÛ 

tθ È•ä© zÚ È÷ äã s§ È=gä tÈγ ä1 tŠ Èθä% 

sì È=äz tì È‚ä0 s‡È=ä™ t‰ È+ äã sí È‘ ä— 

t‰ Èfä™ tì ÈÊ äρ tì ÈΗ äŠ s≅ Èè ä™ søÈ“ äΡ 

t‰ Èã äρ yxÈF äù tΠ È‰ä¹ t‘ È‹ äã t“ Èϑ ä9 

tΝ Èsä9 t‰ È¡äù t� ÈÁäã tÈ4 ä™ sí È“ äΡ 

u≅ È‚äΡ s‰ Èè ä% zÙ È;ä% s≅ ÈzäŠ tì È¡ä9 
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z
 ] Èè ä/ t≅ Èϑ äm t= È™ ä‘ tÈè ä9 t“ ÈI ä% 

tí È�ä/ t# Èã ä‘ tΠ È—ä‘ tÈG äù t,Èè ä9 

t−È‰ ä¹ t,ÈÁ ä/ tΠ È‰äã tí È‘ äŠ ẗ È‘ äŠ 

sxÈϑ ä9 tÈϕäρ t>È� äÊ s,È¡äù t = ÈG ä1 

t� ÈΗ ä& t7È=äΗ txÈfäΡ txÈΨäg tΑ È‰äã 
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SukSukSukSukūnūnūnūn    
 
Die Sukūn befindet sich im Arabischen niemals auf dem ersten Laut. 
 

ss+ ø?m& s≅ s+ øO m& s� sÁø/ m& öΝ Îγø‹n= tã 

ss=søã m& sls� øzm& s� sÒømm& sΠ s�gø  m& 

s∃s� ø™m& s# s9ø—m& s≅ s™ ø‘ m& ssè øΗ m& 

÷Π r& |Môϑ yè ÷Ρr& ÏΘ öθ tƒ “ Í� sG ø±s? 

óΟ ßγ s9uρ ãÏΒ÷σ ãƒ öΝ ÎγÏè ôϑ y™ öΝ s9 

ã≅ ö6 s% ß‰ Å¡øI ãƒ à7ÏI ó¡o„ uρ ßøtwΥ 

øŒ Î)uρ yì ö7y™ Ï‰ ÷è t/ z>Î�ôØo„ 
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sΝ�Í=øè s? ß≅ øÒsù ßÚ ø� sã 
ß−ø‰ Í¹ 

ö≅ è%  Å ốϑ tƒ Ÿ≅ Å™ ö�ãƒ øMs=sz ø‰ s% 
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ʼAlifʼAlifʼAlifʼAlif----MaddMaddMaddMadd    
 

% sO t̂  % s? tN % s/ t> ,   # t t 

# sŠ tŠ % qz t̂  % sm ty %gt tl 

% t™ ẗ  # s— t— # s‘ t‘ # sŒ tŒ 

% sÛ sÞ % tÊ tÚ % t¹ tÉ % t© ţ  

% sù s∃ % sñ sø % sã tí % sß sâ 

% sΗ s Θ sω7 sΑ % s1 s8 % s% s− 

% tƒ s“ % sϕ sν # tρ sρ % sΡ sβ 

 

                                                 
7 Der Buchstabe Lām spielt keine Rolle. Man hätte auch, um das Madd-ʼAlif aussprechen zu können einen 
anderen Buchstaben davor setzen können. 
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Übungen zum Übungen zum Übungen zum Übungen zum ʼAlifʼAlifʼAlifʼAlif----MaddMaddMaddMadd    
 

ßì ÏΒ$y_ öΝ à6 t7≈ rOr' sù ßì≈ tF tΒ s % s/ ztΒ# u  

y7tΡ# t� øI äî Ò># x‹ tã s # tŠ s% tz s% tm 

tβ$ŸÒ tΒu‘ s% t¹ s% t© y‰ Éf≈ |¡tΒ s # t— 

y—$sù |= Ï9$xî s% tã t� Îγ≈sß z>$sÛ 

sΠ% tΡ $yϑ x. s sω8 s% s1 tΑ$s% 

tβ≡uρ ô‰ ãã s% tϕ $ssøG sù s $sΗ ø� Ím s $sÜø�s© 

    

                                                 
8 Das Lām ist aus technischen Gründen rot. Eigentlich sollte nur das ʼAlif rot sein. 
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WWWWāwāwāwāw----MaddMaddMaddMadd    
 

θ ãO ç^ θ ã? çN θ ç/ ç> 
ρ àτ ρ ç 
θ ç9 ρç& 

ç 

ρ çŠ çŠ θ çz çˆ θ çm çy θgç çj 

θ ç™ è¨ ρ ç— è— ρ ç‘ è‘ ρ èŒ èŒ 

θ äÛ äÞ θ ãÊ èÚ θ ã¹ èÉ θ ç© è¸ 

θ äù è∃ θ äñ èø θ äã èí θ äß èâ 

θ äΗ èΘ θ ä9 èΑ θ ä1 è8 θ ä% è− 

θ äƒ è“ θ äϕ èν ρ äρ èρ θ äΡ èβ 
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Übungen zum WÜbungen zum WÜbungen zum WÜbungen zum Wāwāwāwāw----MaddMaddMaddMadd    
 

šχθ ã_ö� tƒ tβθ èWyè ö7ãƒ tβθ è?÷σ ãƒ tβθ ç/É‹ õ3tƒ tβρ â Ì“ öκ tJ ó¡ãΒ 

tβρ ã�ä3ô±n@ tβρ èŒ÷σ ãƒ Èβρ ßŠ tβθ äzÌ� sÜóÁ tƒ šχθ ßsÎ=óÁ ãΒ 

šχθ àÊ Ì� ÷è •Β tβθ ÝÁÎ=øƒ èΧ šχθ ä©Ì� ÷è tƒ šχθ Ý¡Î6 ù=s? tβρ â“ Éf÷è ãƒ 

tβθ àIÎ=tF øƒs† šχθ äó ö7tƒ tβθ ãè Å_ö�tƒ tβθ Ýà tãθãƒ óΟ Îγ ÏΡθ äÜç/ 

tβθ çΡt“ øts† šχθ ßϑ n=÷è s? tβθ è=yè øgs† tβθ ä3ÏI ó¡n@ tβθ à)−G s? 

t= ÍÛθ çz t= Í™θ çm t“ Í—θgç % tγ ÍΗ θ ãO t θ ã¹θ ã? 

t“ ÍŠθäΡ äŠθäϕ t8Í‘θ ç/ t−Í‘θ äù t‘ ÍŠθäñ 

t# ÍãθãÊ t= Ímθ ã¹ t‰ Íϕθ ç© t“ Í‘ρ äρ t# ä™θ äƒ 

äΑθä+ t? ä>θ äG tƒ äNθ äϑ tƒ t= Í%θ äã t8Í‘θ äÛ 

šχρ à$Î#≈ yz Æíρä‹ äg äΑθä+ tƒ tá Ímθ ä9 ‘ ÉΡθ ä1 

äΑθã¹ç& äŒθäã w& tŠθäϑ tO ÍNθ ä�ä/ tŠρç‰ äm 
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äθ ç™ äŠθä=gä äΑθç™ ä‘ äÚθä‚tΡ äŠθä%tρ 

tβθ ãŠ óstF ó¡tƒ uρ tβ…âθ ù=tƒ tβθ ßγs) øI tƒ ä—θ äI tƒ t θ ä4 t�tù 
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YYYYāāāā----MaddMaddMaddMadd    
 

‘ ÉO Î^ ‘ É? ÎN ‘ É/ Î> 

‘ É9 “ Î) 
ƒ Î) ŠÎ9 

 

Î 

“ ÉŠ ÎŠ ‘ Éz Æˆ ‘ Ém Æy ‘gÉ Æl 

‘ É™ Æ¨ “ Î— Æ— “ Í‘ Æ‘ “ ÉŒ ÎŒ 

‘ ÉÛ ÎÞ ‘ ÉÊ ÆÚ ‘ É¹ ÆÉ ‘ É© Æ¸ 

‘ Éù Î∃ ‘ Éñ Æø ‘ Éã Æí ‘ Éß Îâ 

‘ ÉΗ ÏΘ ‘ É9 ÎΑ ‘ É0 Î8 ‘ É% Î− 

‘ Éƒ Æ“ ‘ Éϕ Îν “ Íρ Æρ ‘ ÉΡ Îβ 
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Übungen zum YÜbungen zum YÜbungen zum YÜbungen zum Yāāāā----MaddMaddMaddMadd    
 

Ü=‹Å_é& ç�� ÏWçG sù tÏF ÏΨ≈ s% ‘ É/ öΝ ä3oΨ≈ yϑƒ Î)  

öΝ à6ƒÌ� ãƒuρ “ ÏŒ uρ ö/ä3ƒ Ï‰ ÷ƒ r' Î/ ÏµŠ Åzr& És�Ím 

yì‹ÅÒ ã‹Ï9 Ü=Š ÅÁ ã�y™  Å ốϑ tƒ  Å¤øI tΡ “ Ì“ øgrB 

’ Îû  ÈötG ö/ r& zŠ Ïè t/ ö‘ r& ÞΟŠ Ïà yè ø9$# ßì‹ÏÜtG ó¡o„ 

tÏΖ ÏΒ÷σ •Β àM‹Ïϑ ãƒ uρ }§Š Î=ö/ Î) tÏ. Î�ô³ ãΒ Ÿ≅Š Ï% 

ä% tf�Í? äµ tG tΨƒÍ— t=�Íã ‘ É9 tì�Í/ 

t�Ïm t#�ÍÊ ä& t‰�Í¹ t≅�Í% t≅�Í1 

“ ÉŒ äµ tΨƒÏŠ Íµ ÍG tè�É© t#�Éz äΝ�Íá tã 

Ïµ‹Ïù tÏ⇔ Î6 óÁãΒ øΝ4�Í?ø( s? s≅�ÍÒ øI s? s≅�Í?ø� s? 
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Gemischte MaddGemischte MaddGemischte MaddGemischte Madd----ÜbungenÜbungenÜbungenÜbungen9999    
 

Ó , søƒ s&10 sƒ Í) s ρ à& s ø ρ s&11 s ,   s#   

Ó% s/ Ésø�s/ És�Í/ s θ ç/ s øθ s/ s% s/ 
Ó% s? Ésø�s? És�Í? s θ ã? s øθ s? s% s? 

Ó% sO Ésø�sO És�ÍO s θ ãO s øθ sO s% sO 
Ó%gt sø�gs s�gÍ  s θgç s øθgs s%gt 

Ó% tm Ésø�sm És�Ím s θ çm s øθ sm s% tm 

Ó% tz sø�sz s�Éz s θ çz s øθ tz s% tz 

Ó # tŠ Ésøƒ sŠ Ésƒ ÍŠ s ρ çŠ s øρ sŠ s # tŠ 
Ó # tŒ Ésøƒ sŒ Ésƒ ÍŒ s ρ èŒ s øρ sŒ s # tŒ 

Ó # t‘ søƒ s‘ sƒ Î‘ s ρ ç‘ s øρ s‘ s # t‘ 
Ó # t— søƒ s— sƒ Í— s ρ ç— s øρ s— s # t— 

Ó% t™ Ésø�s™ És�Í™ s θ ç™ s øθ s™ s% t™ 

Ó% t© Ésø�s© És�Í© s θ ç© s øθ s© s% t© 

                                                 
9 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
10 Den Madd dieser Reihe nennt man Līn-Madd. 
11 Den Madd dieser Reihe nennt man Līn-Madd. 
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Ó% t¹ Ésø�s¹ És�Í¹ s θ ã¹ s øθ s¹ s% t¹ 

Ó% tÊ Ésø�sÊ És�ÍÊ s θ ãÊ s øθ sÊ s% tÊ 

Ó% sÛ Ésø�sÛ És�ÍÛ s θ èÛ s øθ sÛ s% sÛ 

Ó% sß Ésø�sß És�Íß s θ èß s øθ sß s% sß 

Ó% tã sø�sã s�Éã s θ ãã s øθ sã s% tã 

Ó% sñ sø�sñ s�Éñ s θ çñ s øθ sñ s% sñ 

Ó% sù Ésø�sù És�Íù s θ èù s øθ sù s% sù 
Ó% s% Ésø�s% És�Í% s θ ä% s øθ s% s% s% 

Ó% s1 sø�s0 s�Í0 s θ ä1 s øθ s1 s% s1 
Ó sω12 Ésø�s9 És�Í9 s θ ä9 s øθ s9 s sω13 

Ó% tΗ Ésø�Ηs És�ΗÍ s θ äΗ s øθ sΗ s% tΗ 
Ó% tΡ Ésø�sΡ És�ÍΡ s θ äΡ s øθ sΡ s% tΡ 

Ó% tϕ Ésø�sϕ És�Åϕ s θ äϕ s øθ sϕ s% tϕ 

Ó # tρ Ésøƒ sρ Ésƒ Íρ s ρ äρ s øρ sρ s # tρ 

                                                 
12 Das Lām ist aus technischen Gründen rot. 
13 Das Lām ist aus technischen Gründen rot. 
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Ó% tƒ Ésø�sƒ És�Íƒ s θ äƒ s øθ sƒ s% tƒ 
 

Weitere MaddWeitere MaddWeitere MaddWeitere Madd----ÜbungenÜbungenÜbungenÜbungen    
 

t�ÍV Í/ sω14 t�ÍG Í/% sO t�Í;Íλ # sŒ t�Í♥É/% t¹ t�ÍÁ Í9% qz 

tƒ Í‹ Í9% sã tƒ Í‰ Í©# s‘ t�ÍzÉ‘% t¹ t�ÍsÍ?% sù t�Íg  Í‘% qz 

% tγ≈ tG sù t�Í©Í‘% sù t�Í¡Í/% tƒ tƒ Í—Í‘% s/ tƒ Í�Íù$s1 

x7s9r' t™ # sŒ Í) tρ sΑ% s% x7Ï9≡x‹ x1 è≈ tϑ≈ tγ≈tƒ 

∑‘ r=s% % sΗ tρ x7Í← !$s/# t sµ≈r9Í) tρ x7sγ≈ r9Í) sΠ sŠ#t Í≅ sV tϑ x1 

t= Î9% sñ % sΡèτ!$sÜ sã # x‹≈sϕ èπ t;É+≈ tãs$s1 % tγ é9 Íρ#s‰ èΡ 

ËΝ Î=≈ tã ∑‘ r9Í) % tΨç;≈ tG É1 #x‹≈ sϕ ãΠ$u‹ÅÁ sù Ïπ sW≈ n=rO  

x‰ Îf≈ t¡tΗ # t� tγ≈wá s? x7É/# s� r©tρ x7ÉΗ % tè rÛ ∑‘ r9Í) % sΨÉ?# t tρ 

t># tθ tg   x$s1% sΗ tρ ÈM≈ r=≈ t™ È‘ “ s‘ r& Iω15 z‘ É9% sΗ  rΑ%s+ sù 

                                                 
14 Das Lām ist aus technischen Gründen rot. 
15 Das Lām ist aus technischen Gründen rot. 
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% sΡt !# s‰ sñ% sΨÏ?# t çµ≈sG sI Î9sΑ% s%      x7ÎG≈ r=≈ xz  ÎN% tΨt/ tρ  x7É9% xz  ÎN% tΨt/ tρ 

∑“ t�≈ y™ é& # x‹≈ sϕ y=≈ sG É2 sÞ≡z� É¹ Å7Î=≈ tΗ 

$sγ é=≈ s? Ïß sµ s;≈ s±s? ∑“ t�≈ yÁtΡ s7Í9≡sŒ tρ ∑‘ tϑ≈ tG tƒ 

u !$t¡ÏΨ≈ tƒ è≅ Í•¦r=tmtρ t# Í•¦s? yz x79≡ssŒ tµ Ï1≡θsù tρ 

äπ s;Ï+≈ sã tì≈ t/ ç‘ tρ s]≈ r? èOtρ s‰ Ïè≈ s+ tΗ ÎM≈ tƒ$t↔ Î/ $tΡ$t/ r' ‾≈ tƒ 

äΑ Ï‰≈tfçƒ yŠ…ãρ# yŠ ãŠ Íρ≡t�è? çΝ è4 Ï9≡sŒ $yγ1 u�t∴ s9 
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ŠaddahŠaddahŠaddahŠaddah    
 
Durch eine Šaddah wird ein Laut quasi verdoppelt. Sie kommt niemals auf dem ersten Laut 
vor, wenn man von dort an zu lesen beginnt. 

Šaddah mit FatŠaddah mit FatŠaddah mit FatŠaddah mit Fatḥḥḥḥahahahah    16161616    
 

¤kgs ¤] sO ¤Ms? ¤= s/ ª& r&17 

¤‘ s‘ ¤Œ sŒ ¤Š sŠ ¤‡sz ¤ ¤xsm 

¤Ù sÊ ¤È s¹ ¤·s© ¤§s™ ¤—s— 

¤# sù ¤E sñ ¤ì sã ¤á sß ¤Ý sÛ 

¤sΡ ¤Ν sΗ ¤≅ s9 ¤7s1 ¤,s% 

¤‘ sƒ ¤ρ sρ ¤µ sϕ 

 

                                                 
16 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
17 Kommt im Qurʾān nie vor. 
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Šaddah mit Šaddah mit Šaddah mit Šaddah mit ḌḌḌḌammahammahammahammah    18181818    
 

–fsg –V sO –G s? –;s/ – r&19 

–‘ s‘ –Œ sŒ –Š sŠ –‚sz –ssm 

–Ò sÊ –Á s¹ –±s© –¡s™ –—s— 

–I sù –ó sñ –è sã œá sß œÝ sÛ 

–ΨsΡ –ϑ sΗ œ=s9 œ4 s1 –+ s% 

–�sƒ –ρ sρ –γ sϕ 

 

                                                 
18 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
19 Kommt im Qurʾān nie vor. 
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ŠaddahŠaddahŠaddahŠaddah    mit Kasrahmit Kasrahmit Kasrahmit Kasrah20202020    
 

Îifsg ÎiV sO ÎiG s? Îi;s/ Ïi r&21 

Îi‘ s‘ ÎjŒ sŒ ÎiŠ sŠ Îi‚sz Îissm 

ÎiÒ sÊ ÎiÁ s¹ Îi±s© Îi¡s™ Îj—s— 

ÎiI sù Îió sñ Îiè sã Îjá sß ÎjÜsÛ 

ÎiΨsΡ Îiϑ sΗ Îj=s9 Îj4 s1 Îi+ s% 

Îi�sƒ Îiρ sρ Îiγ sϕ 

 

                                                 
20 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
21 Kommt im Qurʾān nie vor. 
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ŠaddahŠaddahŠaddahŠaddah----Übungen gemischtÜbungen gemischtÜbungen gemischtÜbungen gemischt    
 

‾xs¹ zŠ É) −F ßϑ ù=Ïj9 ¬!22 x‚$−ƒ Î) Å_U u‘ 

5= ÍhŠ |Á x. ÷Λ èε‘‰ ßϑ tƒ uρ ‾‹ s© öΝ ßγ‾ΡÎ) $®ÿÊΕ 

‾Ý sz ‾Ù sm ‾È èz šÌ� Ïe±u;ãΒ ‾§sΗ 

‾,s© $uΖ ù=¢Á sù ‾# s¹ ß‰ ¨è ¢Átƒ Åeá ym 

tβρ ã�©. ¤‹ tƒ ‾èϕ ‾Ν sϕ ‾≅ sÊ ‾8sŠ 
s� ‾I s™ ‾�Ηs ‾−s‘ ‾È s% ‾Ν èñ 

ôM¬7s? øΝ èϕs‰ ªƒ n& øMsI ‾=sz |Mù=§_r& sMù�‾4 ss/ 

$sΨtϑ tj=tã % sã ‾‰èƒ s's!$£ϑ ym øMtè jÎÜè% ä� iÎ�tó äƒ 

ÞΟ ßγ ø?§÷ sï uρ n,‾I n¹ n� ‾;sm 
s� ‾Æ s% % sè ‾=sz 

n‰ Îimèρ n≅ Îig  è& n≅ ÎjV èΗ nì ÎiG èΗ n= Îi;èm 

nΑ Íi“ èΡ n>Íi� èñ n ÎjŒ è& niŠ è‘ nÈ Îizè‘ 
                                                 
22 Die Šaddah kann aus technischen Gründen nicht alleine markiert werden. 
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nì jÎÜè% n≅ ÎiÒèù n≅ ÎiÁèm nxÎj©è‘ n§ Îj™ è& 

nMÎj%è& nì iÎI è© n= Îiñ è‘ n� Îiè è™ nΝ jÎá èã 

n Îiθ è9 nì iÎΨã¹ n‘ Îiϑ è™ nΝ Îj=èã n≅ jÎ1 èρ 

ãMiÎ;sV èƒ ã� iÎ±t;èƒ nÎi�èã n§ jÎ9 è‘ n“ Îjγgè 

äxÎi;t¡äƒ øN t� Îifäù äΑ Îi‰t;äƒ øMtg  jÎρ ä— øMs=ÎjÜäã 

œ,tm œsß œ7s© œ>t‘ œΝ tã 

œ“ Îã œ� Î™ œgÎ œÎ™ œ‰ ÎÊ 

œäá sƒ œ� sΗ r&sρ œ≅ s%r&sρ œ‰ s©r& œ≅ sÊ r& 
 

Weitere Beispiele für die ŠaddahWeitere Beispiele für die ŠaddahWeitere Beispiele für die ŠaddahWeitere Beispiele für die Šaddah23232323    
 

tθ œΨgt tθ œΨtO tθ œΨt? tθ œΨt/ t θ œΡr& 

tθ œΡs— tθ œΡt‘ tθ œΡsŒ tθ œΡtŠ tθ œΨtz 

tθ œΨsÛ tθ œΨtÊ tθ œΨt¹ tθ œΨt© tθ œΨt™ 

                                                 
23 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
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tθ œΨs% tθ œΨsù tθ œΨsñ tθ œΨtã tθ œΨtß 

tθ œΨtϕ tθ œΨtΡ tθ œΨtΗ tθ œΨs9 tθ œΨs1 
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NaNaNaNaṣbṣbṣbṣb----TanwTanwTanwTanwīn īn īn īn     
 
Der Tanwīn kommt nur am Ende von Substantiven vor. Im Allgemeinen wird am Ende des 
Wortes ein ʼAlif angehängt, welches man nur beim Stehen bleiben ausspricht. Ausnahmen 
sind folgende Fälle, in denen kein ʼAlif geschrieben wird, dieses beim Stehen bleiben aber 
trotzdem ausgesprochen wird: 

[ !$ tΒ    *     “Z�tIøI•Β     * Zπ |Êθãè t/ 
 

%g� % ¸O % �? % �/ ¼ 

# �‘ # ¸Œ # �Š % �z % �m 

% �Ê % �¹ % ¸© % �™ # ¸— 

% ¸ù % ¸ñ % �ã % ¸ß % ¸Û 

% ¸Ρ % �Η ¼ω % »1 % ¸% 

% �ƒ # �ρ % �ϕ 
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RafRafRafRafʽ̔̔̔----TanwTanwTanwTanwīnīnīnīn    
 

Ój Ô^ ÔN Ô> Ö 

Ó‘ ÖŒ ÔŠ Óˆ Óy 

ÓÚ ÓÉ Ó¸ Ó¨ Ó— 

Ô∃ Ôø Óí Ôâ ÔÞ 

Ôβ ÓΠ ÔΑ Ô8 Ô− 

Ó“  Ôρ  Óν 
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Ḫafḍ Ḫafḍ Ḫafḍ Ḫafḍ ----TanwTanwTanwTanwīnīnīnīn    
 

?j ?^ ?N ?> ? 

?‘ ?Œ ?Š ?ˆ ?y 

?Ú ?É ?¸ ?¨ ?— 

?∃ ?ø ?í ?â ?Þ 

?β ?Π ?Α ?8 ?− 

?“ ?ρ ?ν 
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Weitere NaWeitere NaWeitere NaWeitere Naṣṣṣṣbbbb----TanwTanwTanwTanwīn Übungenīn Übungenīn Übungenīn Übungen    

    

%g�  È‘% tz % ¸V È9% sO % �G Èù%tz % �;È9% sñ # ¼ È‘% s% 

# ��È0% t© #‹̧ È9% tã # �‰ È9# tρ % �zÈ‘% t¹ % �sÈ/# t‘ 

% �ÒÈù# tρ % �ÁÈ%% tΡ % ¸©È‘% sù % �¡È/% tã # ¸—È‘% s/ 

%I̧ È%# tρ % ¸ñÈ‘% sù % �è Èù#t‘ % ¸á Èã# tρ % ¸ÜÈ/% tϕ 

%Ψ̧ÈΗ , % �ϑ È9% sß ¼ξÈ9% tm24 % »4 È9% t© % ¸+ ÈO#tρ 

%I̧�Èè tÊ % �ÒÈƒ� tΗ % ��gÈ  % tΡ % ��Èã# tŠ % �™ È‘# tŠ 

% �ϑ�Èá yã % ¸I y™t& #—̧% sI yΗ # �‰�Èγ y© # �‰�Èè y/ 

# �Š#y‰ È© $\↔ ø‹x© # �Šθè=çz # �Šθèγ ç© # �ŠθèIgç 

Z“ t�tI øI •Β % �g  tθ Èã % ¸ÜyÜy© %I̧ y¡È1 %%̧% sù Èρ 

 

                                                 
24 Das Lām ist aus technischen Gründen rot markiert. 
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NaNaNaNaṣṣṣṣbbbb----TanwTanwTanwTanwīn und Sukūn gemischtīn und Sukūn gemischtīn und Sukūn gemischtīn und Sukūn gemischt25252525    

    

´#θøO m& ´#θø?m& ´#θø/ m& ´# θø9 m&26 

´#ρøŠ m& ´#θøzm& ´#θømm& ´#θøg  m& 

´#θø™m& ´#ρø—m& ´#ρø‘ m& ´#ρøŒ m& 

´#θøÛm& ´#θøÊm& ´#θø¹m& ´#θø©m& 

´#θøù m& ´#θøñ m& ´#θøã m& ´#θøßm& 

´#θøΗ m& ´#θø9m& ´#θø1 m& ´#θø%m& 

´#θøƒ m& # Šρρm&27 ´#θøϕm& ´#θøΡm& 
 
 

 

    

                                                 
25 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
26 Kommt im Qurʾān nie vor. 
27 Das erste Wāw ist sukuniert und in das folgende Wāw verschmolzen. 
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Weitere RafWeitere RafWeitere RafWeitere Rafʽ̔̔̔----TanwTanwTanwTanwīn Übungenīn Übungenīn Übungenīn Übungen    
 

×‰ƒÍ‰gy ×]ƒÍ‰ ym ×M�Í+ ãΗ ×=ƒ Í�s% ×‰ƒÍ� y/ 

×§�Î9 y‘ ×ÙƒÍ� yΗ ×ˆρã‘% y¹ ×7ƒ Í�s© ×,�Íγ s© 

×ì�ÉI y© ×Ν�Éã y— ×�ÍΡy‘ ×E�Í=y/ ×µ�Í;y© 

É×�Îè yΗ ×β# uθ÷Ζ Ï% ×��ÍV s0 ×‰ Éi�y™ ×ΝƒÍ� y¹ 

×Α ¨”t∴ãΒ ×π tƒ#u ×π uŠ ÏΡ# yŠ ×í yŠöθ tF ó¡ãΒ ×��ÍÁsΡ 

×‰ ÎΗ % tm ×MÎ/% sO ×ì Î/% s? ×§ Î9% s/ ×ÎΗ , 

×=ƒ Í�ãΗ ×�Íγ yΗ ×‘ Î9% tã ×≅ Îz# tŠ ×‰ Î9% tz 

ÒΟ≈ yè ÷Ρr& ×≅Š Îϑ tg ×M≈ y_u‘ yŠ ×# ÍG y1 Ò># x‹ tã 
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Weitere KasrWeitere KasrWeitere KasrWeitere Kasr----TanwTanwTanwTanwīn Übungenīn Übungenīn Übungenīn Übungen    

    

?ÈƒÍ� ym ?Ν�Î=ym ?‰�Íè y™ ?á�ÎI ym ?·�Í±ym 

?‰ƒÍ‰gy ?]ƒÍ‰ ym ?M�Í+ ãΗ ?=ƒ Í�s% ?‰ƒÍ� y/ 

?§�Î9 y‘ ?ÙƒÍ� yΗ ?xƒ Í� y¹ ?7ƒ Í�s© ?,�Íγ s© 

?‰�Éã yρ ??Ν�Éã y— ?≅ƒÍ—y‘ ?E�Í=y/ ?µ�Í;y© 

É?�Îè yΗ 8ø$t/ ?��ÍV s0 AΟ ù=Ïæ 5Ο Ïã$sÛ 

?Ú% y% ?Š#yθ Í/ 9�ƒÍ”∴ Åz 7Š$tã ?��ÍÁsΡ 

?‰ ÎΗ % tm ?MÎ/% sO ?ì Î/% s? 9� àIàß 5Ο ôà yè Î/ 

& ó x« ?�Íγ yΗ ?Α% tã ?≅ Îz# tŠ ?‰ Î9% tz 

5ΟŠ É) tG ó¡•Β :Þ≡u�ÅÀ ?Š% yϕ ?# ÎG y4 Í/ 9,≈ n=øΒÎ) 
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TaTaTaTanwnwnwnwīnīnīnīn----ÜberblickÜberblickÜberblickÜberblick    

    

ÔN >N % �? Ô> ?> % �/ Ò ? ¼ 
Óy ?y % �m Ój ?j %g� Ô^ >^ % ¸O 

ÔŒ >Œ # ¸Œ ÔŠ >Š # �Š Óˆ ?ˆ % �z 

Ó¨ ?¨ % �™ Ó— ?— # ¸— Ó‘ ?‘ # �‘ 
ÓÚ ?Ú % �Ê ÓÉ ?É % �¹ Ó¸ ?¸ %©̧ 

Óí ?í % �ã Ôâ >â % ¸ß ÔÞ >Þ %Û̧ 

Ô− ?− % ¸% Ô∃ >∃ % ¸ù Ôø ?ø % ¸ñ 

ÓΠ ?Π % �Η ÔΑ ?Α ¼ω28 Ô8 >8 % »1 
Ôρ ?ρ # �ρ Óν >ν % �ϕ Ôβ ?β % ¸Ρ 

Ó“ ?“ % �ƒ 
 

                                                 
28 Das Lām ist aus technischen Gründen rot markiert. 
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Gemischte ÜbungenGemischte ÜbungenGemischte ÜbungenGemischte Übungen    
 

ö/ä38 s?# u yì sù u‘ uρ äì t/% sG äΡ ä‘ ÍŠ%s;äƒ Ü= Å¡õ3s? 

tÏΗÍ>≈ sß �∅ n=t↔ ó¡oΨs9uρ Ólt� ym öΝ à6 n=yè y_ y7−/ u‘ 

ô‰ s) s9uρ tβθ ßϑ Î=ôà tƒ $uΖ ÏG≈ tƒ$t↔ Î/ $¹G≈ u‹t/ $uΖ ß™ ù' t/ 

¨β y‰ ãè ø%V{ tβθ èWyè ö7ãƒ ä= Í?% sè äƒ $pκ ÷] ÏΒ y7è?ó÷ s∆ r& 

$uΖ è=ß™ â‘ öΝ ä3̈Ζt�Ï?ù' tƒ ×≅ ß™ â‘ ‘ ÏΖoK ÷ƒ uθøî r& Zο t� £γsÜ•Β 

öΝ ßγ9s9ρ T{ Ν à6Î=ö6 s% $̈Ζtã ôMn=yz öΝ åκ tΞ öθ ©ùuθ tG tƒ 

$uΖ ôã t“ tΡuρ Ü=≈ pt õ¾ r& ß# Ïk=s3çΡ tΛ ©yγ y_ $tΡθ L=|Ê r& 

óΟ yè tΡ $yδθ ßϑçG øO Í‘ρé& # x‹≈ yγÏ9 $uΖ1 y‰ yδ Ν ÏδÍ‘ρ ß‰ ß¹ 

çµ≈oΨù=¢Á sù ÷Λ àι9yϑ‹Å¡Î0 ×Α% ỳ Í‘ Ò>$pgÉo È≅‹Î6 y™ 
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Weitere gemischte ÜbungenWeitere gemischte ÜbungenWeitere gemischte ÜbungenWeitere gemischte Übungen29292929    

øΝ é4 sΡρ é& øΝ é4 sΡøρ s& øΝ é4 sΨƒ Í) øΝ é4 sΨøƒ s& øΝ é4 sΡ, 
øΝ é4 sΡθ ç/ øΝ é4 sΡøθ s/ øΝ é4 sΨ�Í/ øΝ é4 sΨø�s/ øΝ é4 sΡ% s/ 

øΝ é4 sΡθ ã? øΝ é4 sΡøθ s? øΝ é4 sΨ�Í? øΝ é4 sΨø�s? øΝ é4 sΡ% s? 
øΝ é4 sΡθ ãO øΝ é4 sΡøθ sO øΝ é4 sΨ�ÍO øΝ é4 sΨø�sO øΝ é4 sΡ% sO 

øΝ é4 sΡθgç øΝ é4 sΡøθgs øΝ é4 sΨ�gÍ øΝ é4 sΨø�sg øΝ é4 sΡ%gt 
øΝ é4 sΡθ çm øΝ é4 sΡøθ sm øΝ é4 sΨ�Ím øΝ é4 sΨø�sm øΝ é4 sΡ% sm 

øΝ é4 sΡθ çz øΝ é4 sΡøθ sz øΝ é4 sΨ�Éz øΝ é4 sΨø�sz øΝ é4 sΡ% qz 

øΝ é4 sΡρ çŠ øΝ é4 sΡøρ sŠ øΝ é4 sΨƒ ÍŠ øΝ é4 sΨøƒ sŠ øΝ é4 sΡ# sŠ 
øΝ é4 sΡρ èŒ øΝ é4 sΡøρ sŒ øΝ é4 sΨƒ ÍŒ øΝ é4 sΨøƒ sŒ øΝ é4 sΡ# sŒ 

øΝ é4 sΡρ ç‘ øΝ é4 sΡøρ s‘ øΝ é4 sΨƒ Î‘ øΝ é4 sΨøƒ s‘ øΝ é4 sΡ# s‘ 
øΝ é4 sΡρ ç— øΝ é4 sΡøρ s— øΝ é4 sΨƒ Í— øΝ é4 sΨøƒ s— øΝ é4 sΡ# s— 

øΝ é4 sΡθ ç™ øΝ é4 sΡøθ s™ øΝ é4 sΨ�Í™ øΝ é4 sΨø�s™ øΝ é4 sΡ% t™ 

øΝ é4 sΡθ ç© øΝ é4 sΡøθ s© øΝ é4 sΨ�Í© øΝ é4 sΨø�s© øΝ é4 sΡ% t© 

øΝ é4 sΡθ ã¹ øΝ é4 sΡøθ s¹ øΝ é4 sΨ�Í¹ øΝ é4 sΨø�s¹ øΝ é4 sΡ% t¹ 

                                                 
29 Die folgenden Beispiele haben zum größten Teil keine Bedeutung. 
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øΝ é4 sΡθ ãÊ øΝ é4 sΡøθ sÊ øΝ é4 sΨ�ÍÊ øΝ é4 sΨø�sÊ øΝ é4 sΡ% tÊ 

øΝ é4 sΡθ èÛ øΝ é4 sΡøθ sÛ øΝ é4 sΨ�ÍÛ øΝ é4 sΨø�sÛ øΝ é4 sΡ% sÛ 

øΝ é4 sΡθ èß øΝ é4 sΡøθ sß øΝ é4 sΨ�Íß øΝ é4 sΨø�sß øΝ é4 sΡ% sß 

øΝ é4 sΡθ ãã øΝ é4 sΡøθ sã øΝ é4 sΨ�Éã øΝ é4 sΨø�sã øΝ é4 sΡ% sã 

øΝ é4 sΡθ çñ øΝ é4 sΡøθ sñ øΝ é4 sΨ�Éñ øΝ é4 sΨø�sñ øΝ é4 sΡ% sñ 

øΝ é4 sΡθ èù øΝ é4 sΡøθ èù øΝ é4 sΨ�Íù øΝ é4 sΨø�sù øΝ é4 sΡ% sù 
øΝ é4 sΡθ ä% øΝ é4 sΡøθ s% øΝ é4 sΨ�Í% øΝ é4 sΨø�s% øΝ é4 sΡ% s% 

øΝ é4 sΡθ ä1 øΝ é4 sΡøθ s1 øΝ é4 sΨ�Í0 øΝ é4 sΨø�s0 øΝ é4 sΡ% s1 
øΝ é4 sΡθ ä9 øΝ é4 sΡøθ s9 øΝ é4 sΨ�Í9 øΝ é4 sΨø�s9 øΝ é4 sΡsω 

øΝ é4 sΡθ äΗ øΝ é4 sΡøθ sΗ øΝ é4 sΨ�ΗÍ øΝ é4 sΨø�sΗ øΝ é4 sΡ% sΗ 
øΝ é4 sΡθ äΡ øΝ é4 sΡøθ sΡ øΝ é4 sΨ�ÍΡ øΝ é4 sΨø�sΡ øΝ é4 sΡ% sΡ 

øΝ é4 sΡθ äϕ øΝ é4 sΡøθ sϕ øΝ é4 sΨ�Åϕ øΝ é4 sΨø�sϕ øΝ é4 sΡ% sϕ 

øΝ é4 sΡρ äρ øΝ é4 sΡøρ sρ øΝ é4 sΨƒ Íρ øΝ é4 sΨøƒ sρ øΝ é4 sΡ# tρ 
øΝ é4 sΡθ äƒ øΝ é4 sΡøθ sƒ øΝ é4 sΨ�Íƒ øΝ é4 sΨø�sƒ øΝ é4 sΡ% tƒ 
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Helle und dunkle Laute 

 

j ^ N >  

‘ Œ Š ˆ y 

Ú É ¸ ¨ — 

∃ ø í â Þ 

β Π Α 8 − 

 “ # ρ ν 

 
Die roten Buchstaben sind immer mufaḫḫam مفخم (dunkel). 

Die schwarzen Buchstaben sind immer muraqqaq مرقق (hell). 
Die grauen Buchstaben sind manchmal muraqqaq und manchmal mufaḫḫam. 
 
Das Rā ist dunkel, wenn es eine Ḍammah oder Fatḥah trägt: 
 

# ��ö�sÛ āχãρ u�tI s9 öΝ ßγ≈uΖ ø%y—u‘  |= ÷ƒ u‘  

šχρ ã� àIõ3s? (#θè%Î—â‘ Ö�ƒÏ‰ s% tβρ á� ãè ô±o„  
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tβρ â÷ ß∆ù' s?r& (#ρã� ä. øŒ$# (#ρã� xI Ÿ2 Ÿχρ ç�Å£≈ y‚ø9$# 

 
Das Rā ist hell, wenn es eine Kasrah trägt. 
 

¤� Ïù%x. Ïµ Î/ Í‘$̈Ζ9$# Í‘ρß‰ ß¹ Îh�Ÿ° 

É−ø—Íh‘ # Y“ ô_Í‘ öΝ ä3Í← Í‘$t/ Îh�É9ø9$$Î/ 

 
Die restlichen Fälle kann man in ausführlichen Tadschwīdbüchern nachschlagen. 
 
Das Lām ist nur im Namen "Allāh" dunkel, wenn eine Fatḥah oder Ḍammah vorausgeht: 
 

y‰Ζ Ïã «! $# yxtF sù ª!$# ª! $# ª! $#uρ 

ã≅ ôÒsù «!$# ß‰ ö7tã «! $# ãΝ èδ yŠ#t“ sù ª! $# èπ uΖ ÷è n=sù «! $# 

 
Wenn eine Kasrah vorausgeht, ist das Lām hell: 
 

°! Ç‘ ósãƒ ª! $# ÏM≈ tƒ$t↔ Î/ «! $#  «! $$Î/  

Ïπ yϑ ÷èÏΖ Î6 sù r& «!$# É−ø—Íh‘ «!$# Èβρ ßŠ «!$# ÉΟ ó¡Î0 «! $# 

 
Das ʼAlif ist hell, wenn der vorausgegangene Buchstabe ebenfalls hell ist: 
 

#’ n< Î) tΑ$sV øΒF{ $# ÏN≡uθ≈ yϑ ¡¡9$# È≅ ÏÜ≈ t6 ø9$$Î6 sù r& 

ãΑ$t7Ågø:$# uρ èπ ©%!$pt ø:$# yÏϑ n=≈ yè ø9$# ×Š$tã 

 
Das ʼAlif ist dunkel, wenn der vorausgegangene Buchstabe ebenfalls dunkel ist: 
 

Ïπ u‹Ïî$©Ü9$$Î/ xÞ≡u�ÅÀ Ïπ t⁄ÏÛ$sƒ ø:$$Î/ 7π tƒÍρ% s{ 
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É= Ïm$|Á x. Ï !# t� yèø9$$Î/ Ïπ tãÍ‘$s) ø9$$Î/ $tó sÛ 
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WaWaWaWaṣlṣlṣlṣl----HamzahHamzahHamzahHamzah    

WaWaWaWaṣṣṣṣllll----Hamzah vor Verben im Falle des ImperativesHamzah vor Verben im Falle des ImperativesHamzah vor Verben im Falle des ImperativesHamzah vor Verben im Falle des Imperatives    
 

Waṣl Hamzah trägt hier eine Ḍammah 

øŠ Ý‰ô©$# ø� é1øŒ $# ø≅ ãzôŠ $# 

óΟ è?ö‘ Ì� äÜôÊ $# (#θéV é4 øΗ $# (#ρÝ‰ ã;ôã $# 

Waṣl-Hamzah trägt hier eine Kasrah 

ôN ¨“ tG ÷ϕ$# ÷Ý Î;÷ϕ$# ≅ tèg÷  $# 

öΝ çG ø�s+ tG ø9$# (#θ é=tϑ ôã $# (#ρ ã�Åá tGΡ$# 

sŒ uθóstG ó™ $# |M÷è sÜtG ó™ $# $oΨÏK ø9 $#30
 

Vorsicht! Die Waṣl-Hamzah trägt hier eine Kasrah, weil die Ḍammah nicht in 
allen Deklinationen vorkommt! 

(#θèΨ÷/ $# (# ‾θàÒ ø%$# (#θà±øΗ $# ’ ÎΤθçG ø9 $#31 

 
Wenn ein Verb kein Imperativ darstellt, trägt die Waṣl-Hamzah zu Beginn immer eine 
Kasrah. Siehe zum Beispiel die letzten zwei Beispiele links unten im Fall, wenn die Waṣl-
Hamzah eine Kasrah trägt. 
 

                                                 
30 Wenn man von diesem Wort beginnt zu lesen, muss man die Hamzah in ein yā umwandeln. 
31 Siehe vorige Bemerkung. 
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WaWaWaWaṣṣṣṣllll----Hamzah vor SHamzah vor SHamzah vor SHamzah vor Substantivenubstantivenubstantivenubstantiven    

    
Die Waṣl-Hamzah vor Substantiven trägt immer eine Kasrah. 
 

‘ xΨø/ $# xMsΨø/ $# Çø/ $# Çø�sG sΨøO $# $tF t⊥ øO $# 

ÿ…çµ èÿôœ $# —Í� øΗ $# |N r&t� øΒ$# τã� øΗ $# È$sΨøO $# 
 

WaWaWaWaṣṣṣṣllll----Hamzah vor dem ArtikelHamzah vor dem ArtikelHamzah vor dem ArtikelHamzah vor dem Artikel    

    
Die Waṣl-Hamzah vor dem Artikel trägt immer eine Fatḥah. 

    

“ y‰ ßγ ø9$# ÞΟŠ Å3pt ø:$# tÉ) Å¡≈ xI ø9$# tΠ öθs) ø9$# «! $# 

Íο t� ÏIøó yϑ ø9$# ÉΟ øO M} $# ÄΝ ù=Ïè ø9$# $u‹÷Ρ‘‰9$# sπ1u‘ öθ −G9$# 

Dasselbe gilt für die folgenden Worte 

û ÉL≈ ©9$#  ÉL©9$# ‘ Ï↔ ‾≈©9$# “ Ï%©!$# šÏ%©!$# È ø s%©!$# 
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Artikel: LArtikel: LArtikel: LArtikel: Lām Qamariyyahām Qamariyyahām Qamariyyahām Qamariyyah    

 
Den Qamarī-Artikel erkennt man daran, dass der Buchstabe nach dem Lām keine Šaddah 
trägt bzw. daran, dass das Lām selbst eine Sukūn trägt.    
    

ßfù9#  Éfù9#  tfù9# ç;ù9#   Î;ù9#   t;ù9# é W{ $#   M} $#   F{ $#32 

ãè ù9#   Éè ù9#  tè ù9# ß‚ù9#  É‚ù9#  t‚ù9# ßsù9#  Ésù9#  tsù9# 

ä+ ù9#   È+ù9#   s+ ù9# äI ù9#   ÈIù9#   sI ù9# äó ù9#   Èó ù9#   tó ù9# 

ßθ ù9#   Çθ ù9#   tθù9# ßϑ ù9#   Èϑ ù9#  tϑ ù9# é4 ù9#   È4 ù9#   w4 ù9# 

ç�ù9#   È�ù9#   o�ù9# àγ ù9#   Èγ ù9#   tγ ù9# 
 
 

                                                 
32 Leider konnte das Lām ohne dem ʼAlif nicht markiert werden. 
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LLLLām Qamariyyah: Ganze Worteām Qamariyyah: Ganze Worteām Qamariyyah: Ganze Worteām Qamariyyah: Ganze Worte    
 
Bei den folgenden Worten spricht man das Artikel-Lām aus. 
 

Í� ôfÄsø9$# tΑ$t;Äfø9$# Î‰≈=Î;ø9$# Í≅ Î/ Äò} $# ç� øΗ rò{ $#33 

çΠ ç�çsø9$# ÎŠθçΨèfø9$# tNθ ç�ç;ø9$# ç‘θçΗ éò{ $# è≅ tϑ tfø9$# 

èx÷G sI ø9$# è−t� tó ø9$# Ý‰ ôγ tèø9$# ç� ÷�t‚ø9$# tΠ#�tsø9$# 

ç‘# s�ÈI ø9$# ÈÉ) u‹ø9$# æΝ ù=Èè ø9$# tt“ ù“ Î‚ø9$# ç� tÁt;ø9$# 

x7ø=èI ø9$# É># u� èó ø9$# Èθ ã�ãè ø9$# tlρ ã�ã‚ø9$# ç�� ÅÁ yϑ ø9$# 

wÝ ó¡É+ ø9$# Ý‰ Ém⊕tθ ø9$# äΑ$tϑ ø9$# tπ t;÷è x4 ø9$# ç‘ ÉŠ$s+ ø9$# 

t� øI é4 ø9$# Í‘ Íθã;ä+ ø9$# ßŠ ó‘Íθ ø9$# t># u� ósÏϑ ø9$# t� t;Î4 ø9$# 

∑“ t‰ ãγ ø9$# Ì eΝ t�ø9$# ∑“ tθ tγ ø9$# ∑‘ rÜó™ ãθ ø9$# É7ø=ãϑ ø9$# 

tο t� øϑ ãè ø9$# Í≅�ÉI ø9$# Éì øϑ tfø9$# É‰ r=r;ø9$# ã≅ tΒF{ $#34 

tΠ øθt�ø9$# ã= çG é4 ø9$# É>$rÜÉ‚ø9$# t Î�É9≈ tó ø9$# ÝNθ ä%$t�ø9$# 

                                                 
33 Aus technischen Gründen musste hier und in den beiden Beispielen darunter auch das ʼAlif rot markiert 
werden. 
34 Eigentlich sollten nur das Lām und die Sukūn markiert sein. 
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É=≈ tG Å6ø9$# y= ø�só ø9$# tθ çΨr;ø9$# šÏϑ Å3≈ pt ø:$#  t� ó¡ç�ø9$# 

sπ t6÷è s3ø9$# |MøŠ t7ø9$# tΠ#t� ysø9$#  ç�� Î7x6 ø9$# ÉΑ$yè tF ßϑø9$#  Ÿ≅ ø‹x6 ø9$# šχ# u”� Ïϑ ø9$# uρ 
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Artikel: LArtikel: LArtikel: LArtikel: Lām Šamsiyyaām Šamsiyyaām Šamsiyyaām Šamsiyyahhhh    
 
Den Šamsī-Artikel erkennt man daran, dass der Buchstabe nach dem lām eine Šaddah trägt 
bzw. daran, dass das lām selbst keinen Vokal trägt.    
 
 

ã� öη¤±9$# tΝ r=¢¡9$# Ý‰ t/ ¨“9$# Ý‰ ôã§�9$# 

x8÷� Ée±9$# ã� ósÉc¡9$# Îπ tΨƒÍi“9$# àxƒ Ín�9$# 

¨x’±9$# Îθ �¡9$# Í‘ρ–“9$# ä≅ à™ •�9$# 

y= tϕ¤‹9$# ã� ÷ϕ¤‰9$# Ý># tθ ©V9$# ä� éO$w4 ¨G9$# 

Ý= ø9 Ée‹9$# tƒ Ée‰9$# à] é=œV9$# Íο t‘$tfjÉG9$# 

Ý>$t/ ’‹9$# t !$tã ‘‰9$# sΑ$s+ ÉpV9$# x̂ # t�œG9$# 

£¤á9$# t� ÷�©Ü9$# È ù' ¤Ò9$# Ý‰ tϑ ¡Á9$# 

•≅ Éeá9$# Ý≅ øI ÍjÜ9$# Ý# ÷è ÅeÒ9$# ãΠ$t�ÅcÁ9$# 

É≅ t=’á9$# Í‘θ—Ü9$# ÷� ‘Ò9$# �Ν �Á9$# 

éσ é9÷σ L=9$# t�pÎ=9$# ã#�ÉÜ‾=9$# Í‘θ›Ψ9$# 
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t≅ Í← !$¡¡9$# ÉŠ$tΨ̈G9$# ç !$t¡iÎΨ9$# ã¨$ ®Ψ9$# 

É# ãs�Á9$# è−Í‘$©Ü9$# É !$sI tè ‘Ò9$# äΑ$tg  Íh�9$# 

$u‹÷Ρ‘‰9$# É# ø�¡Á9$# tρ É !$tG eÉ±9$# ã� ø1Ée‹9$# ÉM≈ tg  t‘ ¤‰9$# 
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Ein Buchstabe wird vor den Artikel geseEin Buchstabe wird vor den Artikel geseEin Buchstabe wird vor den Artikel geseEin Buchstabe wird vor den Artikel gesetzttzttzttzt    
 
In diesem Fall fällt die Waṣl-Hamzah weg. 
 

Ëx÷F xI ø9$$Î/  Î= ø�só ø9$$Î/ Î/ 

«! $$s? 
Dieser Buchstabe wird zum 

Schwören verwendet und kommt 
nur vor Allāhs Name vor. 

s? 

tΠ öθu‹ø9$$ sù ãNθ ãsø9$# èµtϑ s+ tG ø9$$sù sù 

Çôγ Ïè ø9$$Ÿ2 Â\θàIΖyϑ ø9$#  ãβθ ä3s?uρ ãΑ$t6 Éfø9$# w1 

x8t� s? Èβ# t$Î!≡uθ ø9$# tβθ ç/ t�ø%F{ $# uρ š⇑ t� ö/ F{$# uρ  

ã&s! ß,ù=sƒ ø:$# â÷ö∆ F{ $# uρ  ’ Îû ÉΑ≡uθ øΒF{$# Ï‰≈s9÷ρ F{ $# uρ 

tρ 

zŠ É) −F ßϑ ù=Ïj9 ¬! 

Ä¨$ ¨Ψ=Ï9 š,Íj#|Á ßϑ ù=Ïj9 
=ال + لِ   

 لل
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Ein Laut/Wort vor dem Artikel und der WaEin Laut/Wort vor dem Artikel und der WaEin Laut/Wort vor dem Artikel und der WaEin Laut/Wort vor dem Artikel und der Waṣlṣlṣlṣl----HamzahHamzahHamzahHamzah 
 
Wenn man allerdings von der Waṣl-Hamzah beginnt, muss man sie wie gewohnt 
aussprechen. 
Trifft ein Madd-Laut am Ende des ersten Wortes auf einen sukunierten Laut zu Beginn des 
folgenden Wortes, so fällt der erste Laut weg. Beispiel: 

ضِلْ ايفأَر  spricht man so aus: ِضلْأَرف 
 

zÏΒ ÅÝ ø‹sƒ ø:$# ÏŠ uθ ó™ F{$# ãΝ ä3s9 äÝ ø‹sƒ ø:$# âÙ u‹ö/ F{ $#   zÚ ö‘ F{$# tρ 

É=≈ tG É4 ø9$#‘ Îùø� é1 øŒ$# tρ çN≡t‰ Î9tθ ø9$# tρ ø� é1øŒ $# tρ 

“ Íρ sŒ 4† n1ö� à) ø9$#  ’ Îû ÏN≡uθ≈ yϑ ¡¡9$#  
u�ö� ©Ü9$# uρ 

É=≈ pt õ¾ r' Î/ È≅‹ÏI ø9$#  # sŒÎ) óΟ çF÷ƒ y‰ tF ÷δ $#  # sŒ Ï‰ ÷ƒF{ $# 

(# àσ t7tΡ ÄΝ óÁ y‚ø9$#  t ρÝ‰ tG ôγ àϑ ø9$# çΝ èϕ ãΛ Ïι Îγ ù=ãƒ uρ ã≅ tΒF{ $# 

Ý‰�Éftϑ ø9$# Í¸ ö� tè ø9$#ρ éŒ èπ uΖƒÎ— Íο 4θ uŠ ysø9$# $u‹÷Ρ‘‰9$# ßŠ$tγ Éϑø9$# t§ ø♥Í;s9tρ 

äì ôϑ tfø9$# äΠt“ öη ç�t™ Ëì ôϑ tfø9$# tΠöθ tƒ É^ Í‘#tθ ø9$#‘ s=tã tρ 

öèΨøΗ $$sù Ý‰ ö;tè ø9$# tΝ öè ÎΡ É^θèV ø;tϑ ø9$# Ä¸# t� sI ø9$$r1 

ÉÞ$t;ó™ F{ $# tρ ø—È“ øI tG ó™ $# tρ rMöè rÜtG ó™ $# ÇtΗ 

ÞΟ ù=Ïæ É= ø‹tó ø9$# |M÷ƒ u t� sù r& “ Ï%©!$#  }§ ø♥Î/ ãΛ ôœ eω$# ä−θ Ý¡àI ø9$# 
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Wenn zwei sukunierte Laute zwischen zwei Worten aufeinander treffenWenn zwei sukunierte Laute zwischen zwei Worten aufeinander treffenWenn zwei sukunierte Laute zwischen zwei Worten aufeinander treffenWenn zwei sukunierte Laute zwischen zwei Worten aufeinander treffen    
 
1.Fall: Der Laut des ersten Wortes ist ein Tanwīn. 
 
In diesem Fall erhält das Nūn eine Kasrah. Beispiel: ريبِطُواخاه  � ريبِطُونِخه  
 

îΑ≡uθøΒr&uρ 

$yδθ ßϑçG øù u�tI ø%$# 
î,ó¡Ïù 3 tΠ öθ u‹ø9$# îπ sW≈ n=rO 4 (#θ ßγtFΡ$# î�ö�yz 4 (#θäÜÎ7÷δ $# 

>µ Î7≈ t±tF ãΒ 3 (# ÿρ ã�ÝàΡ$# CÙ ÷è t/ 3 ö�ÝàΡ$#  ¹ !# uθ y™ ß# Å3≈ yè ø9$# ¸ξsWtΒ ãΠ öθs) ø9$# 

 
2.Fall: Der Laut des ersten Wortes ist ein Madd-Laut. 
 
Trifft ein sukunierter Madd-Laut am Ende des ersten Wortes auf einen sukunierten Laut zu 
Beginn des folgenden Wortes, so fällt der erste Laut weg. Beispiel: 
 

ضِلْ ايفأَر  spricht man so aus: ِضلْأَرف 
 
 

øŒ Î)uρ (#θ ä9$ s% ¢Ο ßγ‾=9 $#  $ s%#sŒ nοt� yf ¤±9$#  ’Îû r& «!$# A7 x©  

(#θ è=Ïϑtãuρ ÏM≈ys Î=≈ ¢Á9$# #sŒ Î) t, |¡ ‾@$# #sŒ Î) (#θ ä9$ tGø.$#  

 
Für die restlichen Fälle erkennt man den zu lesenden Vokal im Muṣḥaf. 
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ʼIẓhārʼIẓhārʼIẓhārʼIẓhār    
 
Wenn nach einem sukunierten Nūn oder Tanwīn einer der folgenden Buchstaben kommt, 
machen wir ʼIẓhār (رLMNإ), d. h. wir sprechen ein gewöhnliches Nūn aus: 

ˆ ø  y í ν   

 

tβ öθ yγ÷Ψtƒ çµ ÷Ψtã šχöθ t↔ ÷Ζtƒ uρ |Môϑ yè ÷Ρr& 

ö� pt ùΥ$# uρ ôÏiΒ @e≅ Ïî ôÏiΒ ¤∃öθ yz ôÏiΒ 9‘θàI xî  

4‘ sS ÷Ζs? tŠ# t‘ r& ÷tΗ t� tη ÷Ψs? ?,r=tã ÷ÉΗ 

s∃$sz ÷tϑ Î9 tρ t θàÒ Éó ÷Ψç�y¡sù y>t‘$tm÷tϑ jÎ9 ÉN≡t“ tϑ tϕ÷ÉΗ 

ôÏiΒ ÉΑ#u ã�≈yγ ÷ΡF{ $# ãπ y+ÉΨy‚÷Ψãϑ ø9$# tρ :π Í←!$sñ øÉΗ 
Dasselbe gilt für den Tanwīn 

îπ yè Ï±≈ yz ∩⊄∪ 

×'s#ÏΒ% tæ 
íΟ≈ n=y™ }‘ Ïδ # ��ö�sÛ Ÿ≅‹Î/$t/ r& A�ô£ äz ∩⊄∪ āω Î) 

# �‘$tΡ # V$Î#≈ yz % ¹ ÷̀ρ y— …çν u�ö�xî î‘$tΡ 8π uŠ ÏΒ% tn >‹ Í≥ tΒöθ tƒ Çtã 

ìM≈ tG ÎΨ≈ s%  

ÓM≈ wá ÉI≈ tm 
t� ÷�sñ »ωöθ s% Ö��É;yz ì#�ÉÜr9 # �‘$tΡ Zπu‹ÏΒ% tn  

¸ο yŠ t�Ï% tÏ↔ Å¡≈ yz ì∃öθ yz öΝ Íκ ö� n=tæ ÖΝ�Î=tã îì�Éϑ t™ :‘$tϕ >∃ä� äg 
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ʼIdġāmʼIdġāmʼIdġāmʼIdġām    
 

ʼ̓̓̓IdIdIdIdġām mit Ġunnahġām mit Ġunnahġām mit Ġunnahġām mit Ġunnah    
 
Wenn nach einem sukunierten Nūn oder Tanwīn einer der folgenden Buchstaben kommt, 
machen wir ʼIdġām (مLPإد) mit Ġunnah: 

β  Π  ρ  “  

  

ÏΒ @Α#uρ ÏΒ & !$̈Β yϑ sù ö≅ yϑ ÷è tƒ  Æì Éϑ tG ó¡tƒ tϑ sù 

ÏΒ 5X# uρ AÈ�És£Η  ΗÎ ÉMtè sI ©Ρ Î) ÏΒ 7π yϑ ÷èÏoΡ  

Dasselbe gilt für den Tanwīn 

$Vϑ≈ sà Ïã Zο t� Ïƒ ªΥ 9,ù=yz …çν ß‰‹Ïè œΡ @≅ ä. “ Ì� øgs† 7‹ Í≥ tΒöθ tƒ â‘ ß‰óÁ tƒ  

& !$yϑ Î/ 7‰ Ïn≡uρ $]ù öθyz $Yè yϑ sÛuρ Ö‘$tΡ 8ο y‰ |¹÷σ •Β $ZI çt à¾ Zο t�£γ sÜ•Β 

9ŠρÝ‰ ôϑ ¨Η 9j≅Éßtρ ä≅ sè ófsƒ$ZΗ öθ tƒ 9−# tρ ÉΗ # Z�ø4 œΡ$Z/# x‹ tã 

9,≈ n=øΒÎ) ( ßós‾Ρ Ól Ì� øƒ èΧ $̈Β Ól≡uρ ø—r& ×ο t� £γ sÜ•Β x7t¡øI ©ΡÓì É‚≈ t/ 
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ʼ̓̓̓IdIdIdIdġām ohne Ġunnahġām ohne Ġunnahġām ohne Ġunnahġām ohne Ġunnah    
 
Wenn nach einem sukunierten Nūn oder Tanwīn einer der folgenden Buchstaben kommt, 
machen wir ʼIdġām (مLPإد) ohne Ġunnah: 

Α   ‘  

äµ ÷ΡÝ‰ ©9 ÉΗ ÏiΒ Ï&Î#ß™ •‘ È−ø—Íh‘ ΗÎ ÷Ν äG ó¡©9tΗ tρ 

∅ ÏΒuρ ÅÞ$t/ Íh‘ Å3≈ s9uρ z ÅÓ ø) u‹Ïj9 ;>θ äó œ9 ÉΗ äµ≈tΨø%s—§‘tΗ tρ 

Dasselbe gilt für den Tanwīn 

îΝ�Ém§‘ Ö‘θäI sñ $́ϑ�Ém§‘ $]/# §θs? …äµ ©=sè ©9$]ΨÉh�©9 ]ω öθ r% øΝ äγ©9# ]� ö�ƒt 
×�ö�yz öΝ ä3©9  ;M≈ ¨Ζy_uρ öΝçλ °; &π x�ÅÊ# §‘ &π x±�Éã $]%ø—Íh‘ &ο t� tϑ rO 
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ʼIqlābʼIqlābʼIqlābʼIqlāb    
 
Wenn nach einem sukunierten Nūn oder Tanwīn ein Bā folgt, verwandeln wir das Nūn in 
ein Mīm und ziehen das Mīm in die Länge: 
 

.ÏΒ $yγ Î=ø) t/  àMÎ6 .⊥ è?  .ÏiΒ Ï‰ ÷è t/  ’ ÎΤθä↔ Î6 /Ρr& 

øΝ àγ rO$tèÎ;.Ρ$# . È⌡s9 |MÜ|¡o0  u !$uŠ Î;/Ρr& .ÏΒ 9�� Ï±o0  

Çø�s/ .ΗÎ ôMt¡tft;.Ρ$$sù ôMtF t6 /Ρr&uρ …ãµ tΡθ éÜÎ;.ΨtG ó¡tƒ 

w≅ É‚t/ .tΗ ¨β x‹ t6 .⊥ãŠ s9 ‘ ÎΡθ ä↔;.Ρr& sΑ$s+ sù y‰ äè t/  .4≈ r9tρ 

Ν ßγ÷∞Î;/Ρ r&  Èöt7.⊥ tƒ àMç6 /Ψs? õ‹ Î;.Ρ$$sù 

Dasselbe gilt für den Tanwīn 

7�� Î6 yz $yϑ Î/  7ΟŠ Î=tæ ÏN# x‹ Î/  8ÝŠ Ït èΧ tÌ� ÏI≈ s3ø9$$Î/  BΛ à¼ íΝ õ3ç/  

8∃ρ â u‘ ÏŠ$t7Ïè ø9$$Î/  8β ÏiŒ xσãΒ öΝ æη uΖ ÷�t/ £l ÷ρ y— 8kŠ Îγ t/  $G¡øI tΡ Î�ö�tó Î/  

¤U$yδ sŒ Ïµ Î/ L !$tΒ 9‘ y‰ s) Î/ 7ì‹Ïϑ y™ ×�� ÅÁ t/ # J‰ tΒr& # Y‰‹Ïè t/ 
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ʼIḫfāʾʼIḫfāʾʼIḫfāʾʼIḫfāʾ    
 
Wenn nach einem sukunierten Nūn oder Tanwīn einer der folgenden Buchstaben folgt, 
berührt sie den Gaumen nicht mehr und wir und ziehen den dadurch erzeugten Laut in die 
Länge: 

 ص ذ ث ك ج ش ق س د ط ز ف ت ض ظ
 

(# öθ xIΨãƒ  ∅ tΒuρ ’ Îû  β Î) uρ Ν çGΨä.  ÏΒ öΝ ä3ÏΖƒ ÏŠ  

Yω% w4Ρr& É]ΨÉsø9$# öΝ èϕö‘ É‹Ψè? xMøI x±w1 Í≥ r9 

$yϕè“ Å±ΨèΡ èµ≈tfΡr' sù # Y‘θÝÁΨtΗ ÏΒ öΝ ä3Î=ö6 s%  

tµ ÉI t™tΗ Ν èG ø=r9s—  ÎÎ* sù sΑ s“Ρr& Í� Î← !$yè x© ÉΗ 

ÏΒ &ÏÛ tΒ # sŒ èµ≈t¡Ρr' sù (#θé=tè øI s? r9 tρ 

z≈ |¡ΣM} $# (#ρã� ÝàΡ$# tβρ ã�sàΖ ãƒ ̈Β ¨≅ |Ê 

Dasselbe gilt für den Tanwīn 

$ZΡ$t/ ö� è% Ÿ≅ Îm6à) çF sù  & ó x« Ö�ƒÏ‰ s%  
# Y‰‹Ïè |¹ $Y6 ÍhŠ sÛ 

(#θßs|¡øΒ$$sù  
$Y6 ãΖ ã_ (#ρã� £γ©Û$$sù 

# ´‰ Èγ≈x©Zωθ ß™t‘ ÖΝƒÍ� w1 Ô7r=tΗ $YsÎ=≈ t¹Yξtϑ tã “ ÎŒ j&≅Éß 

\'s#ø‹ s9 §ΝèO $Y%$tϕÉŠ $Y™ ù( w1 uρ 3“ tρ$s↔ sù$Yϑ�ÉG tƒ (#θé9$s%$Y%ø—Í‘ 

×Π öθs% tβθ è=yγ øgrB <Ù ÷è t/ t∃ã� ÷zã— ÖΝ tΒé&uρ öΝ ßγãè ÏnF yϑ ãΨy™ $[sÎ=≈ |¹ Ÿξyè y_ 

ÏiΒ öΝ ÏδÍ‘ öθ sù ×π uΖ|¡ym öΝ èδ÷σ Ý¡s? 7Θ öθ s% (#þθ ßϑ n=sß ×π −ƒÍh‘ èŒ â !$xI yè àÊ 
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Regeln des MRegeln des MRegeln des MRegeln des Mīmīmīmīm    

Ein sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes Mīm vor einem Mīmīm vor einem Mīmīm vor einem Mīmīm vor einem Mīm    
In diesem Fall wird das erste Mīm in das zweite verschmolzen (ʼIdġām) und in die Länge 
gezogen. 
 

Ο çGΨä. tÏΖ ÏΒ÷σ •Β  Ν ä3n=yè y_uρ % Z.θè=•Β  Ν à2 u !% ỳ š∅ Ï iΒ  Ν ßγã_Ì� ÷‚ãƒ uρ zÏ iΒ  

Ν à6ø‹n=tæ ôÏiΒ  Ν ä3ΨÏiΒ zÏ iΒ  Ν ßγ s9 (#öθ t±̈Β ÖÚ t� §Η ΝÎγ Î/θé=é%‘ Éù  

Ν çGΨä. # yÌó÷ £∆ y�ÎΨÉΗ ÷σ •Η Ν èGΨé1 Î) ÷iΗÎ Ν àγ tΨtΗ # t tρ  yθ ßη tG ô±tƒ$§Η Νàγ r9tρ 

 

Ein sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes Mīm vor einem Bāīm vor einem Bāīm vor einem Bāīm vor einem Bā    
In diesem Fall wird das Mīm in die Länge gezogen. 
 

Ν çGΨtΒ# u uρ ’Í? ß™ ã� Î/  

Ν ä3ç/ Éj‹ yè ãƒ 

Ν ä3Î/θçΡä‹ Î/ ( ö≅t/ 

Ο çFΡr& ×�|³ o0  

ÉµƒÉ‹ƒÎ  $s↔ Î/Ν èG ó¡r9tρ &ο t‘$yfÉsÎ/Ν Îγ�ÉΗ ö� t?  

Ν ä3s) rO# uρ ÿÏµ Î/  Ν ä3s9 èπ yϑŠ Íκ u5  Ν èδ šÅ_Ì�≈ sƒ ¿2 Ν ä. u !% ỳ ×�� Ï±o0  

Ν ä3ç/θè=è% ÏµÎ/  Ν ä3š/ u‘ Ïπ |¡ôϑ sƒ ¿2 Ν ä3š/ u‘ Ïπ sW≈ n=sWÎ/  
ÖÝ Å¡≈ t/Ν àγè;ø=w1 uρ  

 

Ein sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes MEin sukuniertes Mīm vor sonstigen Lautenīm vor sonstigen Lautenīm vor sonstigen Lautenīm vor sonstigen Lauten    
 
In diesem Fall wird das Mīm normal ausgesprochen. 
 
 

öΝ çG ù=è% $oΨ÷è Ïϑ y™  öΝ ä3ø‹n=tæ çµs)≈ sV‹ÏΒuρ öΝ ä3ø‹n=tæ öΝ à6‾=yè s9 öΝ n=sù (#ρß‰ ÅgrB  
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÷Π r& 

yθ èG Éϑ≈y¹ öΝ èGΡr& 
$tΨè/θ é=é% öΝ Îγ Î9öθ s%tρ t !$sI r=àz öΝ é4 r=tè yg 

öΝ àγé=Ézô‰ èΨy™  

AM≈ §Ψgt  

$tΨ÷è Éϑ t™ öΝ èG ù=é%  Ò>$t�ÎO öΝ àγr9 ÔE ÷ƒs— öΝ Îγ Î/θé=é%‘ Éù s θé=ÉI≈ sñ öΝ àγ sù 

öΝ åκ tJ Î6õ3tƒ (#θç6 Î=s)ΨuŠ sù öΝ ä3s9 ¨ È⌡yϑ ôÜtG Ï9uρ öΝ ä. ÷ŠÏ‰ ôϑ ãƒ Ν ä3š/ u‘ Ó �ø1 ÉŒ öΝ é1u !%gt  
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QalqalahQalqalahQalqalahQalqalah    
 
Qalqalah bedeutet, einen Laut, wenn er sākin ist, dadurch auszusprechen, dass die beiden 
entsprechenden Sprechwerkzeuge sich voneinander entfernen. Der Luft, die hinter den 
beiden entsprechenden Sprechwerkzeugen gestaut wird, wird freier Lauf gelassen, 
wodurch sie an die Spitze des Gaumens gelangt, dort abprallt und sich somit der Ton im 
Mundraum verteilt. Dadurch entsteht ein so genanntes Nachhallen. 
 
Zur dieser Kategorie gehören fünf Laute:   د –  ج  –  ب  –  ط  –ق      
 

“ Ì“ øgrB tβθ ãè yϑ ôÜtG sù r& ã≅ t6 ø)ãƒ  t<ø) ãã 

ô$Î#tƒ öΝ s9uρ ô‰ s9θ ãƒ ö‰ s) sù ≅ƒÎ�ö9Å_uρ (#θãã ÷Š r& 

Í‘ ô‰ s) ø9$# öΝ àγé=Ézô‰ èΨy™ Î� ôfxI ø9$#  ô‰ s) s9uρ 

ß‰ ö6 yèø9$# uρ Ï‰ ö7yè ø9$$Î/ äí ô‰ uΖy™ yì Ïϑ y™ ô‰ s% óΟ Îγ Î=ö6 s% 

‘,ysø9$# šχθ è=tF ø) ãƒ uρ ÞΟ↵ Ïδ≡t�ö/ Î) $pκ tΞθ äó ö7tƒ uρ 
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Das Stehen bleibenDas Stehen bleibenDas Stehen bleibenDas Stehen bleiben    
 
Beim Stehen bleiben erhält der letzte Laut eine Sukūn. Handel es sich um ein Tā marbūṭah 
Qـ, wird es zusätzlich in ein Hā Rـ umgewandelt. Wenn der letzte Laut ein Naṣb-Tanwīn war, 
wird er in ein ʼAlif umgewandelt, es sei denn es handelt sich um ein Tā marbūṭah Qـ: In 
diesem Fall greifen die erste und zweite Regel. 
 

ç�ö�yz šÏϑ n=≈ yè ø9$# Ò= çG ä. uÚ ö‘ F{$# 

ô$Î#tƒ öΝ s9uρ ô‰ s9θ ãƒ |Môϑ yè ÷Ρr& |≅ƒ Î�ö9Å_uρ  [ !$oΨÎ/ 

Í‘ ô‰ s) ø9$# Íο t� ÅzFψ $$Î/ Ï Î� ôfxI ø9$#  [ !$tΒ 

ß‰ ö6 yèø9$# uρ Ï‰ ö7yè ø9$$Î/ äí ô‰ uΖy™ Ä¨$ ¨Ψ9$# Ï !$yϑ ¡¡9$# 

×ο uθ≈ t±Ïî ë># x‹ tã šχθ ãã y‰ øƒs† ã≅ ö6 s% 

7ΟŠ Ï9r& ÖÚ z÷ £∆ í !# uθ y™ Í‘$̈Ζ9$# 

ÏµŠ Ïù â !$yγ xI �¡9$# ÇÚ ö‘ F{$# (# öθ sW÷è s? 

ã�≈yγ ÷ΡF{ $# ¨,ysø9$#  $V©≡t� Ïù öΝ è?øℵ u‘≡̈Š $$sù 

Ïµ Î/ ôN £‰ Ïã é& ×ο t� £γsÜ•Β u�ö� ©Ü9$# 

WξsV tΒ ÿÄ ÷∏ tG ó¡tƒ ;ο t� yϑ rO & ó x« 
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×ο r&t� øΒ$# > ó x« ;N≡uθ≈ yϑ y™ y7Í×‾≈ s9'ρ é& 

sπ yϑ ÷è ÏΡ |N r&t� øΒ$# ×ο r&t� øΒ$# ºπ ¨Ζ Ï.r& 

|Myϑ ômu‘ …çν yŠ £‰ tã uρ |Myϑ ÷è ÏΡ ×θ ôγs9uρ 

Ç‘ øt ä† O# t�ƒÍ‘# uθ s% ×π uΗ÷qu‘ uρ äο 4θ u‹ysø9$# 

§� s) s? ÏdΘ é& %c É<uΖ Ï9 äο t� ÅzFψ $# 

¢Ο èO @≅ ÅÒ•Β Aρ ß‰ tã y7Î=ö7s% 

@� Ïϑ tGó¡•Β ¨β Î) ¡È s%uρ &“ Î* t6 ‾Ρ 

¥Αθà2 ù' ¨Β ¤Α uθtF sù í� y_yŠ ÷“ ãΒ  Ïµ În/ §‘  

¨ È⌡yϑ ôÜtG Ï9uρ 3“ u�ô³ ç0 Óy ö� s% # L þθß™ 
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Buchstaben, die nie gesprochen werdenBuchstaben, die nie gesprochen werdenBuchstaben, die nie gesprochen werdenBuchstaben, die nie gesprochen werden    
 

Man erkennt diese Buchstaben in folgendem Zeichen: ( 
 

(# ÿρß‰ yf|¡sù (#θè?é&uρ (#θãΒ$s% (#θÝ¡nΣ 

y7Í×‾≈ s9'ρ é& …çµ ¨Ψptr2øŒ (# V{ 
&“ Î* t6 ‾Ρ  

šÎ=y™ ö� ßϑ ø9$# 
(#ρã� Åe2 èŒ 

u ü“ (% É ùρ ’ Í< 'ρé' ‾≈ tƒ àM≈ s9'ρ é&uρ (# ÿρã� t±øt ä† 

(#θãΒt� ô_r& öΝ ä3ƒ Í‘'ρ é' y™   ' Î* sùr& (# þθÝ¡Î6 ù=tƒ 

(# t�ƒÍ‘# uθ s% (# þθèù Î�ô£ è@ (#θè=yϑ ôã $# (#θçΡ% x. 
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Sieben Sieben Sieben Sieben ʼAlifsʼAlifsʼAlifsʼAlifs    
 
Diese ʼAlifs werden nur beim Stehen bleiben ausgesprochen. Beim Weiterlesen fallen sie 
weg. 
 

O$̈ΨÅ3≈ ©9 uθ èδ ª! $# 

’ În1u‘ 
O$̈ΨÅ3≈ ©9 O$tΡr& š∅ ÏΒ O$tΡr& 

$uΖ ÷è sÛr&uρ fωθß™ §�9$#  

∩∉∉∪  (#θä9$s%uρ  
fωθß™ §�9$# 

O$tΡθ ãΖ —à9$# ∩⊇⊃∪ 

y7Ï9$uΖ èδ  
O$tΡθ ãΖ —à9$# 

6ξÅ¡≈ n=y™ Wξ≈ n=øî r&uρ  

# ��� Ïè y™uρ ∩⊆∪  

 

6ξÅ¡≈ n=y™  

gξÅ¡≈ n=y™  

$tΡθ L=|Êr' sù 

gξ‹Î6 ¡¡9$# 

∩∉∠∪ !$oΨ−/ u‘ 

gξ‹Î6 ¡¡9$#35 

ôMtΡ% x. O# t�ƒÍ‘# uθ s% ∩⊇∈∪  

(# t�ƒÍ‘# uθ s% ÏΒ  
O# t�ƒÍ‘# uθ s% 

                                                 
35 Gemeint ist nur das ʼAlif. 
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Ein kleiner Buchstabe über oder unter einem großenEin kleiner Buchstabe über oder unter einem großenEin kleiner Buchstabe über oder unter einem großenEin kleiner Buchstabe über oder unter einem großen    
In diesem spricht man den kleinen Buchstaben aus und nicht hat den großen. 
 

sπ1u‘ öθ −G9$# nο 4θ x. ¨“9$# nο 4θ n=¢Á9$# tβθ ãΖ ÏΒ÷σ ãƒ 

x—Ì“ öκ çJ ó™ $# 4†s∀x.uρ Zπ sÜ)Á t/ 4’ n1ö� è% 

3“ t� ÷zé& y71 u�t∴ s9 3“ t�≈ s3Ý¡Î0 3“ uθ tG ó™ $# 
 
Im folgenden einzigen Beispiel im Qurʼān steht der kleine Buchstabe unter dem großen.  
In diesem Fall darf man sowohl den großen als auch den kleinen Buchstaben aussprechen. 
Man hat somit zwei Möglichkeiten:  

βρ ã�ÏÜø‹kÁ ßϑ ø9$# 
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 Madd-Zeichen  

 
In den folgenden Beispielen sprechen wir den Madd-Laut 4 Einheiten lang aus, aufgrund der 
folgenden Hamzah. Man achte darauf, dass der Madd-Laut sich innerhalb eines Wortes 

befindet. Das Zeichen für den Madd ist: ! 

èπ s)Í← !# sŒ  Ï !$yϑ ø9$# u !$yϑ ¡¡9$# Ÿ≅ƒÏℜ u�ó� Î)  

u !% tæ‘$!$# Ï Iω àσ‾≈ yδ36 u þ’ Å∀ s? u !$t±o„ 

& ÿρ ã�è% (#θä↔ ÿ Ý¡uŠ Ï9 â þθ ß™ Ï !# §�œØ9$# uρ 

èπ x6Í×‾≈ n=yϑ ø9$# öΝ èδ u !$t/# u tβθ ßϑ Í←!$tΡ  Ï !$y™ ù' t7ø9$$Î/  

ÞΟ ßγ ø?u !% ỳ  öΝ èδ u !$|¡ÏΡ  â !$t±nΣ  $yγ Í← !$t6 /Ρr&  

 
In den folgenden Beispielen, sprechen wir den Madd-Laut 4 Einheiten lang aus, wenn wir 
jeweils die beiden Worte verbinden, ansonsten bleiben wir, wie gewohnt, auf dem letzten 
Laut jeweils des ersten Wortes stehen. 
 

û Í_ t/ Ÿ≅ƒ Ïℜ u�ó�Î) þ’ Îû öΝ ä3Å¡àIΡr& þ’ Îû £Îγ Å¡àIΡr& !$‾Ρà$©! βÎ)  

ÿÏµ ÏΒöθ s% $‾ΡÎ) (# ÿρä‹ sƒ ªB $# Zπ yγ Ï9# u  
(# þθãè Å_ö‘ $# uρ 4’ n< Î) !$tΒ 

÷Λ äøù Ì�ø?é&  
þ_ Îû & !$yϑ ó™r& 

Hω Î)37 !$tΡõ‹ s{ r& ÿÏµ ÏΡρ ßŠ Zπ oλÎ;# u  !$tΒuρ $uΖ ù=y™ ö‘ r&  ÿÏµ ÏΡρ ßŠ Zπ oλÎ;# u  

                                                 
36 Der erste Madd-Laut ist nicht innerhalb eines Wortes, auch wenn es dennoch zusammen geschrieben steht. 
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$yγ n=÷δ r& 

û Çrθ œΡ öΝ Íκ ö�s9Î)  !$pκ� Ïù Hω Î) ü“ Ï%©!$$Î/ àMù=Å™ ö‘ é&  !$uΖy™ ù' t/ # sŒÎ)  

 
In den folgenden Beispielen, sprechen wir den Madd-Laut 6 Einheiten lang aus, aufgrund 
der darauf folgenden Sukūn. Ein Laut mit einer Šaddah besteht übersprünglich gesehen aus 
einem sukunierten Laut, gefolgt von einem vokalisierten Laut. 
 

èπ ¨Β!$©Ü9$# èπ ©%!$pt ø:$# tÏ j9!$āÒ9$# èπ ¨z!$¢Á9$#  

$¢™ !$yϑ tF tƒ ª! !#u38  šχθ ‘Ò ‾≈ptrB  z≈ t↔ ø9!# u 

 

                                                                                                                                                         
37 Das Lām ist aus technischen Gründen leider rot markiert. 
38 Aِus technischen Gründen konnte die Šaddah des Lām nicht eigenständig markiert werden. 
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Die vereinzelten Buchstaben zu Beginn der SDie vereinzelten Buchstaben zu Beginn der SDie vereinzelten Buchstaben zu Beginn der SDie vereinzelten Buchstaben zu Beginn der Sūūūūrenrenrenren    
Die folgenden Buchstaben werden zwei Einheiten lang gezogen: ح ي ط ه ر 
Die folgenden Buchstaben werden sechs Einheiten lang gezogen:  س ن ق ص ل ك م 

Der folgende Buchstabe kann sowohl vier als auch sechs Einheiten lang gezogen werden: ع 
 

üÈ ÿè‹γ !2 � !9# üÈ ýϑ!9# $Ο !9#  

û§ƒ ∩⊇∪ Éβ# u ö� à) ø9$# uρ  û§Û 4 y7ù=Ï?  $Ο û¡Û µÛ 

úX  $Οm ∩⊇∪ ý,û¡ÿã ∩⊄∪  üÉ üΝm 

 

� ýϑ!9# úχ 4 ÉΟ n=s) ø9$# uρ 
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HHHHāāāāʾuḍʾuḍʾuḍʾuḍ----ḌamīrḌamīrḌamīrḌamīr    
Es handelt sich hierbei entweder um ein maskulines Possessivpronomen, ein direktes oder 
indirektes maskulines Objektpronomen. 

Vor oder nach dem Hā ist eine Sukūn 

Ïµ În/u‘39 4’ n?ôã F{$#  

çµ≈oΨ÷ƒ y‰ yδ uρ 
È ø y‰ ô∨̈Ζ9$# 

  

çµ9n=tG ö/ $# u‘ y‰ s) sù  

Ïµ ø‹n=tã …çµ s%ø—Í‘ 
çµ9n=tG ö/ $# …çµš/ u‘  

Vor und nach dem Hā ist ein Vokal. In diesem Fall hängt man mündlich ein Wāw bzw. Yā an. 
Die folgenden Beispiele sind Beispiele für eine kleine Ṣilāh: 

Ïµ Î n/ u‘ 4’ ©? |Ásù 
…çµ š/ u‘ …çµ tΒt� ø. r' sù …çµ yϑ ¨è tΡuρ 

ãΑθà) uŠ sù  
…çµ ßϑ Å¡t⊥ y™ ’n? tã  

Ï&Î#÷δ r& #�‘ρ ç�ô£ tΒ …çµ s?r&z÷ ö∆ $# ôMtΡ% x. Ïµ Î/ šχθ ãΖ ÏΒ÷σ ãΒ  

Folgt nach dem eingefügten Wāw oder Yā außerdem noch eine Hamzah, handelt es sich um 
eine große Ṣilah: 

ÿÏµ Î/ öΝ ßγ |¡àIΡr& ÿ…çµ t/# x‹ tã Ó‰ tnr& ÿ…çµ s%$rO uρ Ó‰tnr& 

                                                 
39 Die Fatḥah auf der Hamzah spielt keine Rolle. 
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Ausnahmen 

ô$é#øƒs†uρ ÏµŠ Ïù 40$ºΡ$yγ ãΒ ÷µ É)ø9r' sù 41öΝ Íκ ö� s9Î) ÷µ Å_ö‘ r& 42 çν% s{ r&uρ çµ |Ê ö�tƒ 43öΝä3s9  

 

                                                 
40 25:69. 
41 27:28. 
42 7:111, 26:36. 
43 39:7. 
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SaktSaktSaktSakt    
 
Man bleibt auf dem Laut, über dem ein س geschrieben steht, kurz stehen, ohne zu atmen 
und kürzer, als man normalerweise auf einem Laut stehen bleibt. 
 

Ÿ≅Š Ï%uρ 2ôtΒ 5−# u‘ 2$tΡÏ‰ s%ö� ¨Β44 3 # x‹≈ yδ 2% ỳ uθ Ïã45 ∩⊇∪ $Vϑ ÍhŠ s% 

āξx.46 ( 2ö≅ t/ tβ# u‘ 2÷µ u‹Ï9$tΒ47 ∩⊄∇∪ y7n=yδ  2ö≅ t/ tβ# u‘ 

 
 

                                                 
44 Der Sakt wird hier nur relevant, wenn man weiterliest. 
45 Der Sakt wird hier nur relevant, wenn man weiterliest. 
46 Der Sakt wird hier nur relevant, wenn man weiterliest. 
47 Der Sakt wird hier nur relevant, wenn man weiterliest. 



Beta-Version 

 85 

ʼĀyāt zum ÜbenʼĀyāt zum ÜbenʼĀyāt zum ÜbenʼĀyāt zum Üben    
 

ÉΟó¡ Î0 «!$# Ç≈uΗ÷q §�9$# ÉΟŠÏm §�9$# ∩⊇∪  

ß‰ôϑys ø9 $# ¬! Ä_>u‘ šÏϑn=≈ yè ø9 $# ∩⊄∪ Ç≈uΗ÷q §�9$# ÉΟŠÏm §�9$# ∩⊂∪ Å7Î=≈ tΒ ÏΘ öθ tƒ ÉÏe$!$# ∩⊆∪ x‚$ −ƒ Î) ß‰ç7 ÷è tΡ 

y‚$ −ƒ Î)uρ ÚÏè tGó¡ nΣ ∩∈∪ $ tΡÏ‰÷δ $# xÞ≡ u�Å_Ç9$# tΛ É)tGó¡ ßϑø9 $# ∩∉∪ xÞ≡ u�ÅÀ tÏ% ©!$# |Môϑyè ÷Ρr& öΝÎγ ø‹ n=tã Î�ö� xî 

ÅUθàÒ øó yϑø9 $# óΟ Îγø‹ n=tæ Ÿω uρ tÏj9 !$ āÒ9$# ∩∠∪  

ßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß  

ª!$# Iω tµ≈ s9 Î) āω Î) uθ èδ ÷y∏ø9 $# ãΠθ •‹s)ø9 $# 4 Ÿω …çνä‹è{ù' s? ×πuΖÅ™ Ÿω uρ ×Π öθ tΡ 4 …çµ ©9 $ tΒ ’ Îû ÏN≡ uθ≈yϑ¡¡9 $# $ tΒ uρ ’Îû 

ÇÚö‘ F{ $# 3  tΒ #sŒ “ Ï%©!$# ßìxIô± o„ ÿ…çνy‰Ψ Ïã āω Î) ÏµÏΡøŒ Î* Î/ 4 ãΝn=÷è tƒ $ tΒ š÷t/ óΟ ÎγƒÏ‰÷ƒ r& $ tΒ uρ öΝßγ xIù=yz ( Ÿωuρ 

tβθ äÜŠÅs ãƒ & óý Î/ ô ÏiΒ ÿÏµÏϑù=Ïã āω Î) $ yϑÎ/ u !$ x© 4 yìÅ™uρ çµ•‹ Å™ö� ä. ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9$# uÚö‘ F{$#uρ ( Ÿωuρ …çνßŠθ ä↔tƒ 

$ uΚßγ Ýà øIÏm 4 uθ èδ uρ ÷’ Í?yè ø9 $# ÞΟŠÏà yèø9 $# ∩⊄∈∈∪  

ßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß  

ijk  

 ö≅ è% uθ èδ ª!$# î‰ym r& ∩⊇∪ ª! $# ß‰yϑ¢Á9 $# ∩⊄∪ öΝs9 ô$Î#tƒ öΝs9 uρ ô‰s9θ ãƒ ∩⊂∪ öΝs9 uρ  ä3tƒ …ã& ©! # �θ àIà2 7‰ym r& ∩⊆∪   

ßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß  

ijk  

 ö≅ è% èŒθããr& Éb>t�Î/ È, n=xIø9 $# ∩⊇∪ ÏΒ Îh�Ÿ° $ tΒ t, n=y{ ∩⊄∪ ÏΒ uρ Îh�Ÿ° @, Å™% yñ #sŒ Î) |= s%uρ ∩⊂∪ ÏΒ uρ Ìh� x© ÏM≈ sV≈ ¤ÏΖ9 $# 

†Îû Ï‰s)ãè ø9 $# ∩⊆∪ ÏΒ uρ Ìh� x© >‰Å™% tn #sŒ Î) y‰|¡ ym ∩∈∪   

ßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß  
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ijk  

 ö≅ è% èŒθããr& Éb>t�Î/ Ä¨$ ¨Ψ9 $# ∩⊇∪ Å7 Î=tΒ Ä¨$̈Ψ9 $# ∩⊄∪ Ïµ≈s9 Î) Ä¨$ ¨Ψ9 $# ∩⊂∪ ÏΒ Ìh� x© Ä¨# uθ ó™uθ ø9 $# Ä¨$ ¨Ψsƒø: $# ∩⊆∪ 

“Ï% ©!$# â È̈θ ó™uθ ãƒ †Îû Í‘ρß‰ß¹ ÄZ$̈Ψ9 $# ∩∈∪ zÏΒ Ïπ̈Ψ Éf ø9 $# Ä¨$̈Ψ9 $#uρ ∩∉∪  


